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Der Neujahrstag in der Wilhelmstrasse :

Das diplomatische Zeremoniell
Die Empfänge beim Reichspräsidenten / Der Reichskanzler in Urlaub.

m. Berlin , 31 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Zum internationalen politischen Leben gehört in allen Län -

dern der Welt das politische Zeremoniell der Jahres -

wende . In allen Hauptstädten ist das Staatsoberhaupt am Neu -

jahrstage der Mittelpunkt der Wünsche , die die Völker durch ihre
Regierungen hinüber - und heriiberwechseln . Der Staatsakt der Re -

publik ist freilich schlichter als die Neujahrscour der Monarchie .
Aber auch er hat längst Gestalt nach ganz bestimmt festgesetzten For -
men angenommen .

Mit dem Elockenschlag 12 Uhr empfängt morgen am Neujahrs -

tag Reichspräsident von Hindenburg das diplomatische Korps ,
das die Glückwünsche der fremden Völker , die es in Deutschland zu
vertreten hat . durch den Mund seines Dojens an den Reichspräsiden ,

ten als den Repräsentanten des deutschen Volkes richten will .

. Zum erstenmal wird in diesem Jahre wieder der offizielle Dojen
des diplomatischen Korps die Wünsche und Grüße an das deutsche
Volt entrichten . Nuntius Pacelli , der lange Jahre hindurch die

markanteste Erscheinung in der Berliner Diplomatie gewesen ist . hat

zum letzten Male vor zwei Jahren bei diesem Staatsakt führend mit -

gewirkt . Im vergangenen Jahre weilte der jetzige Kardinalstaats -

sekretär in Rom . Er wurde von dem französischen Botschafter de

Margerie vertreten . Diesmal hat das diplomatische Chor wieder
einen Dojen . Es ist der Nuntius Cesare O r s e n i g o . der den Neu -

jahrsgruß mit einer politischen Kundgebung für Frieden und Wie -

deraufstieg der Völker entbieten wird ,

Im Anschluß an das diplomatische Korps überbringt das Reichs -
kabinett die Wünsche der R e i ch s r e g i e r u n g. Diesmal , wohl
zum erstenmal überhaupt , nicht unter Führung des Reichskanzlers .
Dr . Brüning hat die wenigen Tage , die das Weihnachtsfest und
Reujahr als Pause in die .voKiick ; Arbe it eins chalten , zu einem
dringend nötigen Erholungsurlaub benutzt . Er wird beim Neujahrs -

empfang vom Reichswehrminister Dr . E r o e n e r vertreten . Auch

der preußische Regierungschef , Ministerpräsident Braun , ist dies -
mal nicht in Berlin .

Nach der Reichsregierung folgt der Empfang des Reichstags -

Präsidiums , der Ländervertreter und schließlich der Chefs der
Heeres - und Marineleitung . Den Abschluß bildet die Vertretung
der Reichsbahn , Generaldirektor Dorpmüller , und der Reichs -
bank , diesmal Präsident Dr . L u t h e r .

Neujahrserlaß an die Wehrmacht .
* Berlin , 31 . Dez . (Funkspruch .) Der Reichspräsident

richtet an die Wehrmacht folgenden Erlaß :
Am 1. Januar 1S31 besteht die Reichswehr ein Jahrzehnt

lang in der Form , die ihr der Bertrag von Versailles bestimmte .
In Zeiten tiefer vaterländischer Not wurde sie unter meinem Amts -
Vorgänger geschaffen . Trotz aller ihr auferlegten Fesseln hat sich die
Wehrmacht als Hort des äußeren und inneren Friedens , als eiserne
Klammer des Reiches und als feste Stütze des Staates erwiesen .
Das ihr zu treuen Händen iibergebene Erbe der alten Armee und
Marine hat st« gut verwaltet .

Ich danke der Wehrmacht für die Arbeit dieses Jahrzehnts
und entbiete ihr meine herzlichsten Wünsche zum neuen Jahr . Möge
sie weiterhin ihre Ehre darein setzen , in Gehorsam und treuer Pflicht -
erfüllung dem Baterlande zu dienen .

Berlin , ZI . Dezember 1 »?«.
Der Reichspräsident : gez. von Hindenburg .

Der Reichswehr,ninister : gez. Eroener .

Die Sowjets auch gegen öas Neujahrsfest.
* Moskau ( über Kowno ) , 31 . Dez . (Funkspruch .) Sämtliche

Betriebe . Werke und staatlichen Unternehmungen der Sowjetunion
haben sich bereit erklärt , am 1 . Januar zu arbeiten , um „die
Tradition des Bürgertums über das Neujahrsfest zu vernichten ".
Sämtliche Betriebe werden die Arbeit am X. Januar toi« üblich
durchführen und si« nicht unterbrechen .

Streikgesahr in England.
Zuspitzung der Lage im Kohlenbezirk von Südwales und im Baumwollgebiet von Lancashire-

Die Kündigung der
Ruhrbergleute ausgesprochen.

H . London . 31 . Dez . ( Eig . Drahtbericht der . .Badischen Presse ».)
Eine Arbeitsein st ellung im Kohlendistrikt von Süd -
Wales , wo alles in allem 25V 000 Arbeiter beschäftigt sind , scheint
nunmehr unvermeidlich zu sein . Jedenfalls wird die Entwick -
lung dahin beurteilt , daß nur noch etwas Außergewöhnliches eine
Einigung zwischen Unternehmer unö Bergleuten herbeiführen kann .

Der Schlichtungsausschuß der Industrie , dessen Urteil ohne Mit -

Wirkung der Unternehmer gefällt wurde , hat sich dahin entschieden ,
daß das gegenwärtig geltende Abkommen praktisch aus einen Lohn -
a b z u g für die Arbeiter hinauslauft . Von der Gegenseite wird an -

geführt , daß die Industrie bei einer Erhöhung der Arbeitskosten
ihre Konkurrenzfähigkeit mit dem Auslande verlieren würde .

Mit einer gewissen Befriedigung stellen Blätter wie die „Mor -

ning Post " fest , daß gleichzeitig auch die deutsche Ruhrkohlen -
i n d u st r i e vor einer schweren Krise stehe.

Nicht nur im Kohlendistrikt von Südwales , sondern auch im

Baumwolldistrikt von Lancashire steht ein größerer

Streik unmittelbar bevor , nachdem die Baumwollgewerkschaften das

von den Unterhändlern in Vorschlag gebrachte neue und rationali -

sierte Arbeitssyftem abgelehnt haben .

TU . E s s e n . 31 . Dez. ( Funkspruch .) Vom Zechenverband
wird mitgeteilt : In den Zechen des Ruhrgebiets wird 'am 2. Jan .
1931 die Kündigung der Belegschaften durch folgenden Anschlag

bekanntgegeben werden :
Die Schlichtungsoerhandlungen über die Neugestaltung der Neu -

ordnung , die durch die Verschlechterung der Marktlage und die be-
reits erfolgte Kohlenpreissenkung notwendig geworden ift, haben zu
keinem Ergebnis geführt . Wir sind daher gezwungen , zum Zwecke
einer angemessenen Senkung der Lohne den genannten unter die
Arbeitsordnung fallenden Belegschaften hiermit zum 15. Januar 1931
zu kündigen .

lieber das Ausmaß der erforderlichen Senkung der Gedinge -
und Schichtlöhne wird rechtzeitig Näheres bekanntgegeben werden .
Zeder einzelne kann sich also leinen Arbeitsplatz erhatten , wenn
er sich bereit erklärt , mit verkürzten Löhnen weiter zu arbeiten .

<Kiec faden die
tntscfieidmyM.

Da * Sitzungszimmer des Reichs¬
kabinetts ,

' n der neuen Reichskanzlei in
der Wilhelmstraße zu Berlin , die vor
Wenigen Tagen bezogen wurde .
Oer einzige Wandschmuck des Sit¬
zungszimmers Ist ein Bismarck -Ge¬
mälde von Lenbach . — Die erste Ka¬
binettssitzung Im neuen Jahre wird
Voraussichtlich am t2 . Jan . erstmals

In diesem Räume stattfinden .

Das parlamentarische
Amerika .

Bon unserem Vertreter in Newvork
Dr . Max R . Kaufmann.

Die Frage , wie der amerikanische Parlamentarismus im ner »

gangenen Jahre funktioniert habe , ist durchaus zeitgemäß . Selten
ist in den Vereinigten Staaten so viel von der parlamentarische »
Maschinerie gesprochen worden wie in diesen ersten zwei Jahren
der Hooveradministration , die , gekennzeichnet durch den Zusammen -
bruch der Prosperität und dsn Abschluß der ersten Prohibitioiis -
deta .de —, zwei Momente , die durch den Ausgang der November -
wählen zum Ausdruck kamen — . das Problem des amerikanischen
Parlamentarismus wieder einmal aufgerührt haben . Dabei aller -

Vings handelte es sich weniger um das Grundproblem als solches,
an dessen Erschütterung nicht zu denken ist. als um die beiden P a r -
teien , die die Grundlage der amerikanischen Demokratie bilden .
Beide Parteien sind heute innerlich zerrissen : die Republikaner
mehr als die Demokraten , die vor allen Dingen durch die Prohi -
bition in zwei Lager gespalten wurden , während die revublikanische
Partei sich nicht nur in ein nasses und ein trockenes Lager teilt ,
sondern überhaupt unter einer Zersetzungstendenz leidet . Diese
Tendenz ist es . die in den letzten Monaten immer wieder zu der
Frage Anlaß gegeben hat . ob sich aus diesen Erscheinungen eine
andere Art Parlamentarismus herauskristallisieren könnte und da »
alte Zweiparteiensystem — die Farmer -Labour -Partei mit je einevn
Vertreter in den beiden Häusern ist parteipolitisch bedeutungslos —

unter Umständen in absehbarer Zeit einem Mehrparieiensystem
Platz machen würde . Zn diese Erörterungen wurde der sogenannte
linke Flügel , die republikanischen Insurgenten , als deren Führer
Senator Borah zu gelten hat , eingestellt , ebenso die Tendenzen ,
die sich bei den sogenannten republikanischen „Iung -Türken " geltend
machen . Alle derartige Erörterungen sind aber weiter nichts als
Spekulationen von Außenseitern . Weder die Insurgenten noch die
Zung -Türken verspüren irgendwelche Neigung , das althergebracht
Zweiparteiensystem aufzugeben und es wird sich, soweit die
republikanische Partei als solche in Frage kommt , im wesentlichen
hauptsächlich um Reorganisationsbestrebungen han -
delu , die Äi« zersplitterten Leihen wieder einigermaßen zusammen -
bringen sollen . Hier scheinen du Jung -Tiirken die konstruktiven
Kräfte darzustellen . Eine derartige reorganisatorische Arbeit scheint
allerdings eine außerordentlich schwierige Aufgabe , denn es wird
sich schließlich vor allen Dingen darum handeln , eine scharf umrisien «
Plattsotm zu schaffen, nachdem es sich gezeigt hat . daß die in der
Geschichte festgelegten grundsätzlichen Parteiunterschiede vollkommen
verwässert worden sind . Eine klare Formulierung der
Begriffe Republikaner und Demokraten ist heute
fast unmöglich . Die ursprüngliche Definition : Hamiltonianer
(Artistokraten ) und Jesfersonianer (Demokraten ) reicht längst nicht
mehr aus . Die Parteibezeichniingen sind , um ein vor Jahren ge-

prägtes Wort anzuwenden , weiter nichts als Etiketten auf leeren
Flaschen oder Aushängeschilder an unbewohnten Häusern . Und
vielleicht läßt sich der zwischen beiden Parteien bestehende Unter -

schied dahin umschreiben , daß die heute noch die Zügel in der Hand
haltenden Republikaner den Wunsch haben , ihre Machtposition zu
halten , während die Demokraten darauf hinarbeiten , wieder zur
Regierung zu kommen . So ist die Situation jedenfalls beute und
wird es für die nächsten zwei Jahre auch bleiben .

Die Frage könnte , wenigstens in Europa , auftauchen , warum
in Anbetracht der verfahrenen Parteizustände nicht einfach ein
Strich unter die Vergangenheit gemacht und . wenn an der Tradition
festgehalten werden soll, ein klares Zweiparteiensystem geschissen
wird , wo Namen doch nur Schall und Rauch sind ? Es ist seltsam ,
daß in einem Lande , das im allgemeinen so wenig von Traditionen
hält , gerade hier die Ueberlieferung eine nicht unbedeutende Rolle
spielt . Man nennt das in Amerika social heritage . ein Begriff , der
verständlich wird , wenn man bedenkt , daß 65—85 Prozent der Par¬
teizugehörigkeit auf familiäre Einflüsse zurückzuführen
sind. Das Kind eines Republikaners stimmt für das republikanische
Ticket, das gewissermaßen in seiner Wiege lag . Vielleicht weiß der
Traditionsrepublikaner , daß seine .Partei die Union gerettei hat .
Aber diese Ueberzeugung ist nicht so wichtig und nicht so ausschlug -
gebend wie die Tradition . Dazu kommt der Einsluß der Umgebung ,
und wir wollen es mit Professor Ooegard von der Ohio ^ iaals -
Universität , der kürzlich die amerikanische öffentliche Meinung recht
geistreich untersucht hat , glauben , daß derjenige über eine ganz
außerordentliche Persönlichkeit verfügen muß , der . mitten unter
Demokraten lebend , ein Republikaner sein möchte. Oder umge -
kehrt . Dazu kommt im Süden die Ras senfrage , die vielleicht
ein ganz interessantes Beispiet für die Ueberreise des amerikayi -chen
Parteiproblems ist, wenn bedacht wird , daß die Weißen des Südens
nur deshalb so überzeugte Demokraten sind , weil die Schwarzen
Lincoln und den Republikanern die Aufhebung der Sklaverei nicht
vergessen können .

Eine Klärung der Parteiverhältnisse könnte , theoretisch , durch
die American Federation os Labour erfolgen , die mit
ihren drei Millionen Mitgliedern immerhin die Möglichkeiten zur
Gründung einer neuen Partei hätte . Sie hat es aber , seitdem die
Sozialistisch « Partei im Jahre 1924 den Todesstoß erhalten hat .
vorgezogen , über die beiden bestehenden Parteien zu arbeiten . Der
Konservativismus der amerikanischen Arbeiterschaft verbindert die
Durchführung des Gedankens . Auch der Versuch . Arbeiter und Land -
Wirtschaft in eine Partei zu verschmelzen , schlug fehl . Der Farmer
ist Kapitalist und eigentlick nur in Zeiten der Depression labour -
freundlich . Zwei gute Ernten führen ihn wieder in die Arme der
Demokraten oder Republikaner .

So wird denn auch in nächster Zukunft der amerikanische P « rla -
mentarismus kein verändertes Gesicht zeigen und es wird dabei
bleiben , daß sich die beiden bestehenden Parteien in ihren Reorgani -
sationsbestrebungen zu übertreffen vers --ben werden , ohne daß .
wenn sie sich in zwei Jahren in offener SÄtacht wieder begegnen ,
die Preissrage : „Was ist ein Republikaner und was ein Demokrat ? "

gelöst sein wird .



Seite 2. Nr . 805 . Badische Presse ] Mend -AuZgave. Mittwoch , den 81. Dezember 1930.

Unter der Diktatur Stalins .
Lenins Witwe legt ihre Aemler nieder .

TU . Kowno , 30. Diy . Im Zusammenhang mit dem Ausscheiden
Rqlows aus der Regierung ist in Moskau das Gerücht verbreitet ,
wonach die Witwe Lenins , Frau Krupskaja , die bekanntlich
politisch der Gruppe Rr »kow angehört , ihre Aemter niederlegen und
sich von der Polin ! ganz zurückziehen will . Fr « l Krupskaja steht
schon lanse in gespannten Beziehungen zu Stalin urod lehnt
seine Politik ab . »

Von dem Kontrollausschutz der Sowjetunion erstattete Frau
Kolontai dem Außenkommissar Litwino » einen eingehenden
Bericht über ihre Tätigkeit in Schweden . Außerdem wurde
Alexandra Kolontai von der Kontrollkommission Uber die gegen sie
erhobenen Beschuldigungen oerhört , dag sie auf Kosten des Staates
in Stockholm ein luxuriöses Leben geführt habe .

Marschall Ivffres Todeskamps.
B. Paris , 31 . Dez . ( eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " . ) Mit einer Kraft , die angesichts der 79 Jahre des Patien¬
ten alle Aerzte in Erstaunen setzt , ringt Marschall I o f f r e mit dem
Tode . In den letzen vier Tagen verfiel er dreimal in Bewußt -
losigkeit und erwachte immer wieder daraus . Gestern konnte er ein
Glas Milch trinken . Besuchern sagte er im Laufe des Tages mehr »
mals „ ich sterbe " oder „ ich gehe"

. Das gestrige Abendbulletin stellt
fest, daß die Atmung tmmer noch regelmäßig sei.

Um 3.45 Uhr morgens wird vom Krankenlager des Marschall »
gemeldet , daß die Schwäch« des Kranken zunehme , daß das Herz
seinen Widerstand aufgegeben habe und mit 120 Schlägen arbeite .
Das Ende sei daher nur ein« Frage von Stunden . — Ein großer
Teil der Pariser Presse widmet dem Marschall bereits Nachruf « und
stellt fest. daß ihm allein und unbestritten der Ausgang der
Marneschlacht zu danken sei .

Die deutsch-österreichischen
Vertröge in Wien genehmigt.

TU . Wien , 31 . Dez . Am Dienstag erstattete Bundesrat Dr .
Hu gelmann im österreichischen Bundesrat Bericht über die Be »

schliisse des Nationalrates auf Genehmigung des Handel » » « ! «

träges zwischen Oesterreich und dem Deutschen Reich , des deutsch«
österreichischen Abkommens über den kleinen Grenzverkehr , de«
deutsch-österreichischen Vertrages über Zollsachen usw.

Bundesrat F e m a l a erstattete sodann Bericht über den Be »
schlug des Nationalrats auf Genehmigung des deutsch-österreichischen
Vertrages über Sozialversicherung . Der Bundesrat be«
schloß, gegen alle diese Beschlüsse des Nationalrats keinen Einspruch
zu erheben , so daß sie genehmigt find.

Eisenbahnattental in China.
80 Tote . 4? Verletzte .

# London . 31 . De ». (Funkspruch .) In der Mand¬
schurei ereignet » fich am Dienstag ein schweres Eisenbahnunglück auf
der Strecke Peking —Mulden , wobei 8 0 Personen getötet und
47 Verletzt wurden . Banditen hatten die Eisenbahnschienen aus -
gerissen , so daß die Lokomotive und neun Wagen umstürzten . Der
Kessel der Lokomotive erplodierte , wodurch der Zug Feuer fing und
viele Menschen verbrannten . Die Fahrgäste wurden von den
Banditen vollständig ausgeplündert .

Der Mainzer Slrahenröuber .
TU . Mainz , 31 . Dez . Die Nachforschungen nach den Straßen -

räubern , die am Dienstag vormittag zwei Kassenboten 30 000 Mark
raubten und dann in einem Kraftwagen flüchteten , haben ergeben ,
daß der Kraftwagen vor zwei Tagen in Wuppertal gestöhlen
worden ist . Die beiden Verbrecher sind nicht wie zuerst angenommen
wurde , in der Richtung nach Frankfurt a . M . entkommen , sondern
sind in Richtung Worms davongefahren . Bisher fehlt von ihnen
jede Spur .

Ein 14-Jähriger erstich ! einen 17-Jährigen»
s Chemnitz , 81 . Dez . Am Dienstag abend geriet auf der

Garnisonstraße der 14 Jahre alte Schüler Heinz T r i l l i tz s ch mit
dem 17jährigen Schlosserlehrling Rudolf Kätzel , der nach Arbeits¬
schluß das Austragen einer hiesigen Tageszeitung besorgte , in eine
zunächst harmlose Balgerei . Der Zeitungsausträger begab stch dann
in ein Haus und legte unten die Tasche mit den Zeitungen ab ,
wLhrend er den Beziehern die Zeitung zustellte .

Dies hatte der Schüler beobachtet . Er nahm mehrere Zeitungen
an stch und versteckte ste. Deswegen entwickelte sich wiederum eine
Schlägerei , bei der der Schüler sein Taschenmesser zog und
aus den Zeitungsausträger mehrmals einstach . Dieser erhielt einen
Stich am Arm und einen Stich ins Herz . Er brach sofort tot zu-
sammnen . Der jugendliche Täter flüchtete in die Wohnung seiner
Eltern und wurde dort von den Beamten der Mordkommission
festgenommen . Er ist geständig , auf den Zeitungsausträger einge -
ftochen zu haben . Jedoch habe er diesen nicht töten wollen . Er
behauptet , bedroht gewesen zu sein . Um ein weiteres Zuschlagen
des Zeitungsausträgers zu verhindern , habe er mit dem Messer
diesen in die Hand stechen wollen . •

B. Pari », 30. Dez . (Eigener Drahtbericht der ^VadtschenPresse" .)
In Beausoleil bei Nizza erfolgt « gestern ein Bombenattentat , das
einen Schaden von 500 000 Franken anrichtete und von dem man
ursprünglich glaubte , es sei gegen einen Iuwelierladen gerichtet ge¬
wesen . Die Untersuchung läßt nun die Möglichkeit offen , daß es sich
um ein a n t i f a i z i st i s ch e s Attentat handelt , da in der Nähe
verschiedene Mitglieder der sadistischen Partei wohnen .

Das Kandwerk fordert
Reichsreform und Tribuirevision .

Der Reichsverband des Handwerks teilt mit : Da «
Jahr 1930 war für die gesamte Wirtschaft wie auch für das deutsche
Handwerk ein großes Notjahr . Ungünstig beeinflußt war das
Geschäftsjahr noch infolge der im zweiten Halbjahr hervortretenden
Bestrebungen der Reichsregierung auf Preissenkung , durch die
dadurch bedingte Zurückhaltung der Käufer . Das Handwerk ver -
schließt fich durchaus nicht diesen Notwendigkeiten . Im Gegenteil ,
es hat sich wiederholt zu Preisherabsetzungen bekannt und
solche auch mehrfach vorgenommen .

Allein , es darf nicht verkannt werden , daß es sich hierbei um Vor »
leistungen handelt , da die für eine Herabsetzung der Preise In Be -
tracht kommenden Unkostenfaktoren doch keine merkliche
Senkung erfahren haben .

Hoffentlich beginnt mit den Notverordnungen vom 26. Juni und
vom 1. Dezember 1330 da » unbedingt notwendig « , durchgreifende ,
gesetzgeberische R « formw « rk . Das Handwerk hat den darin
festgelegten Wirtschafts - und Finanzplan der Reichsregierung als
einen Anfang der Maßnahmen anerkannt , die zur Gesundung der

öffentlichen Finanzen in Deutschland und zur Rettuna der deutschen
Wirtschaft vor weiterem Verfall notwendig sind . Allein den ersten
Schritten müssen weitere folgen , um eine wirkliche Entlastung der
Wirtschast und damit die Möglichkeit zu einem wirksamen Preis -
abbau zu geben . Die eingeleiteten Maßnahmen müssen weitere Er -
gänzung finden durch die so notwendige Reichsreform an
Haupt und Gliedern und durch die ebenso nicht mehr hintan »
zuhaltende Neuregelung der Reparationsfrage .

Für das Handwerk bleibt das Jahr 1930 noch von besondere «
Wichtigkeit , weil in ihm der Ausschuß zur Untersuchung der Er »
zeugungs - und Absatzbedingungen der deutschen Wirtschaft seine Er »
gebnisse über das deutsche Handwerk vorlegen konnte . Wir dürfen
kurz darauf zurückgreifen , daß nach den Untersuchungen dieses Aus -
lchufses für das Jahr 1926 1 300 000 Handwerksbetriebe mit 1320 000
Inhabern , 150 000 Gesellen und 766 000 Lehrlingen sowie 110 000
Angestellten festgestellt wurden . Der Gesamtumsatz des
Handwerks wird für das Jahr 1928/29 mit 20,6 Milliarde «
Reichsmark , oder 14 bis 16 Prozent de» volkswirtschaftlichen Gesamt »
Umsatzes angegeben . Einschließlich der Berufszugehörigen finden
innerhalb der Handwerkswirtschaft rund acht Millionen Deutsche
oder 12,6 Prozent der Bevölkerung ihr Brot .

Die Jiämpfe in det lüictscfiaftspactei.

Der Vorstand der Wirtschaltspartel beschäftigte sich In einer am 29 . Dezember abgehaltenen Sitzung mit den gegen den 1 . Partei¬

vorsitzenden Drewitz ( links ) erhobenen Vorwürfen . Es wurde beschlossen , das Parteischiedsgericht anzurufen und bei diesem

den AusschluQ des 2. Parteivorsitzenden , des Relchstagsabgeord nelen C o I o s s e r (rechts )» und des Landtagsabgeordneten Dan¬

nenberg ( Mitte ) aus der Partei zu beantragen . Bis zum Spruch des Schiedsgerichts hat Vorsizender Drewitz auf die Ausübung
seines Amtes verzichtet .

m . Berlin , 31 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der erst« Vorsitzende der Wirtschaftspakt « ; nimmt
bis zum 4 . Januar seine Geschäfte als Parteiführer nicht auf . ob-
wohl ihm durch den Parteivorstand vor wenigen Tagen einstimmig
bescheinigt worden ist, daß die gegen ihn vorgebrachten Klagen
völlig haltlos find . Am 4 . Januar will das Schiedsgericht sich
über die Ausschließung des Reichstagsabgeordneten Eolosser
und des Landtagsabgeordneten Dannenberg schlüssig werden .

Die Tatsach « , daß Drewitz sich vorübergehend von den Ge»

enden zurückzieht , hat ein allgemeines
Sächsischen Kurier "

, der die Znter -
schäften des
Rätselraten ausgelöst . Aom
essen der Wirtschaftspartei in Ostsachsen vertritt , wird behauptet ,
daß bestimmt mit einem Führerwechsel in der Wirtschaft »-
partei zu rechnen sei. Aber das bestreitet die Wirtschaftspartei , die
behauptet , daß die Aeußerungen des „Sächsischen Kuriers " « ine
reine Kombination seien . Es bleibt abzuwarten ob der „SäM ' "1**
Kurier " doch irgendwie informiert ist, und daß nicht alle Kreise
geschlossen hinter Drewitz stehen .

Konflikt zwischen London und Paris :

Frankreich zahlt keine Zinsen .
England fordert erneut AnleihenMgnng in Goldfranken.

B . Paris , 31 . Dez . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Abermals ist wegen der Zahlung der Zinsen für die französische
Kriegsanleihe zwischen England und Frankreich ein Konflikt
ausgebrochen . Die englische Regierung hat an das französische Außen -

Ministerium abermals eine Note gerichtet , in der Frankreich auf -

gefordert wird , die Goldzahlungen der Zinsen für du
Kriegsanleihe aufzunehmen .

Der Schatzkanzler unterstreicht hierbei , daß die französische Re -

gierung den englischen Zeichnern gegenüber die Verpflichtung über «
nommen habe , sie in Goldfranken auszuzahlen . In verschiedenen
gleichartigen Prozessen , die vor französischen und ausländischen Ge -
richten , sowie vor dem Internationalen Schiedsgericht im Haag jiatt »
gefunden hätten , hätten die Zeichner von Anleihen stets ihr Recht
durchgesetzt , in Gold auegezahlt zu werden .

Sollt « die englische Forderung angenommen werden , s« würde
die » ein « jährlich « Ausgab « von 100 Millionen Pa -
pierfranken für Frankreich bedeuten . Gegenüber dem fran »
zösischen Standpunkt bezüglich der Frankenentwertung betont die
englische Regierung , daß es sich hierbei um ein « r « in innerftanzöfische
Angelegenheit handele , die das Ausland nicht » angehe .

Made um xLas
schone Qeldl

Die amerikanischen Flugzeugträger¬
schiffe „Lexlngton " und „Saratoga " —
beide 33 000 Tonnen groß und von
dem gleichen , hier gezeigten Typ —
sollen verschrottet werden , well ihre
ständige Indleusthaltung sich sogar
für Onkel Sains großen Geldbeutel als
zu kostspielig erwiesen hat . Dabei
wurden sie erst vor drei Jahren In
Dienst gestellt und waren die teuer¬
sten Kriegsschiffe der Weit : ihr Bau
hat nicht weniger als je 40 Millionen
Dollar — zusammen also rund Y» Mil¬

liarde Mark — verschlungen .

In Londoner Finanzkreisen spricht man davon , daß S n o ir b « rt
« in Schiedsgericht vorschlagen wolle . Demgegenüber tagt der
. .Matin "

, daß man einen derartigen Vorschlag nicht annehmen könne,
und daß stch die englischen Kriegsanleihebesitzer vorher jedenfalls
an die französische Regierung wenden müßten .

, Auch eine Reihe anderer Blätter lehnt die englischen For »
verringert ab . Das „Journal " bedauert vor allem , daß England durch
ikine Haltung die französisch . englische Verständigung
im Augenblick der bevorstehenden Abrüstungskonferenz in Zweifel
stelle . Dies fei um so bedauerlicher , als der Schritt Macdonalds nie »
mals zu einem Ergebnis führen könne . Mit der Zeichnung der fran »
zösischen Anleihen hätten die Engländer gleichzeitig alle Risiken über »
noMmen , vor denen in der heutigen Zeit der Krisen kein Land ficher
sei . Es fei unverständlich , wie England von Frankreich ein Vorrecht
zu seinen Gunsten und zum Schaden der Franzosen verlangen könne.
Der englische Standpunkt sei nur dann haltbar , wenn die Anleihen
in England aufgelegt worden wären und auch nur dann , wenn zu
gleicher Zeit eine Goldgarantie von Frankreich übernommen worden
wäre .

Die europäische Krise.
Eaillaux legi den Finger auf die Wunde .

v . Pari », 31 . Dez . (Eigener Drahtbericht der »Badischen
Presse ".) Der radikale Senator und ehemalige Ministerpräsident
Caillaur hielt gestern einen Vortrag über die gegenwärtig «
wirtschaftliche und politische Loge Europas , in dem er mit
großer Deutlichkeit über alle Fehler der Friedensverträge sprach.
Der erste Fehler sei gewesen . Europa in vollkommener Unkenntnis
der wirtschaftlichen Tatsachen zu zerschlagen und den neuen Staaten
die Möglichkeit der Errichtung eines Netzes von Zollgrenzen zu
geben . Die europäische Landkarte sehe nun aus . als ob Fliegen ,
die in ein Tintenfaß gefallen seien , darüber hinweggekrochen wären .

Wenn man schon durch die Besiegten die Kriegsschäden
. en lassen wolle , so hätte man die Ziffern sofort festlegen sollen,

o aber bereichere man in übertriebener Weise die zerstörten
Gebiet « und schaffe eine Armee von neuen Reichen . Durch die Er -
bauung zahlreicher Fabriken in Nordfrankreich erzeuge man eine
industrielle Inflation , ohne zu wissen , ob für diese Industrien auch
genug Arbeit da sein werde . Die interalliierten Schulden wären
gleich nach dem Krieg mit einem großen Schwamm auszulöschen
gewesen .

Nun müsse unbedingt ein wirtschaftlicher europäischer Zu »
m m e n s chl uß stattfinden , denn es gäbe kein anderes Heilmittel ,

industrielle Produktion müsse unter die Kontrolle des Staates&
gestellt werden , um sie mit den Möglichkeiten des Verbrauchs in Ein »
klang zu bringen . Alle künstlich ausgezogenen Industrien würden
wieder eingehen . Vor allem aber müßten die Völker ihren w i r t »
fchaftlichen Nationalismus ablegen und sich zu gleicher
Zeit politisch und wirtschaftlich einigen . Dies sei die einzige Möz »
lichkeit , jene europäische Kultur zu retten , die feit der Renaissance
aufgebaut wurde . Wenn man dieses Programm nicht durchführe ,
so werde Europa in die wirtschaftliche und moralische Barbarei de»
Mittelalter » zurückver/inten .
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Wie macht Liane das Geschäft ?

Liane saß schlank und blond im Wagen : der kleine Lackschuh
klopfte ungeduldig den Boden . Um viertel zehn mußte sie im
Bureau sein , um halb ging der Zug : sie hätte mit Torstenion noch
gerne vor seiner Abreise gebrochen . Er war ein Hitzkopf, immer
unüberlegt , gleich entmutigt , zu jedem Rückzug bereit . Die Fabrik
ging miserabel , niemand wollte etwas von .Mxor " wissen : mein
© Ott , es gab ja hunderttausend Haarfärbemittel , die neue Marke
war nicht eingeführt , zu ordentlicher Reklame fehlte Geld . Sie
blickte nervös auf die Armbanduhr , trieb den Chauffeur zur Eile
an : da flammte boshaft das rote Licht an der Kreuzung auf . Der
zierliche Lackschuh führte einen Trommelwirbel auf der Filzmatte
auf . Endlich kam das erlösende Grün : de ? Wagen schoß mit einem
wilden Ruck vor — ein Krachen . Elassplittern . Zurückprallen . Der
Cbauffeur fluchte . Hupenkonzert der anderen Wagen : der Schupo
notierte majestätisch . Liane war aufgestanden , ihre blaugrauen
Augen schössen Blitze ! wütend fuhr sie den Lenker des Vehikels an .
Der Herr im eleganten blauen Roadster hob besänftigend die Hand
im Wildlederhandschuh : . .Rur Geduld . Gnädigste - - haben Sie es
aber eilig !" Er hatte ein kleines schwarzes Schnurrbärtchen nach
der letzten Mode und die Zigarette maliziös in einem Mundwinkel :
er lehnte nachlässig am Steuer , als bätte er alle Ueberlegenheit der
Welt gepachtet . Liane lächelte ironisch .

+
Natürlich war Torstenson schon fort . Liane schritt schnell zu

Hrem Tisch , streifte die Handschuhe ab . Da lag auch schon ein
Kuvert für sie : .. . . . Ich will bei meinem Bruder versuchen . Geld
zu bekommen , sonst muß ich Freitag Konkurs ansagen . Unser
Kredit ist erschöpft .

" Sie ließ den Zettel fallen : die kühlen , damen -
haften Augen lächelten mitleidig . Sie hatte einen Plan : sie würde
ihm helfen .

Liane war die erste im Bureau : ohne weiter zu fragen , ergriff
sie das Kommando , das Personal lieft es sich widerspruchsvoll ge-
fallen . Der Chef war fori , sie hatte immer viel Autorität gehabt :
Herr Lindemann , der Buchhalter , schwänzelte devot um sie herum ,
machte oerliebte Augen . Sie stand gros? und blond in ihrem eng-
anliegenden mausgrauen Sportkostllm , dirigierte , erteilte Befehle ,
als wäre sie der Herr des Hauses . Sie lieft sich die Kundenliste
bringen , fragte mit gerunzelter Stirn : „Warum bat die Trans --
atlantikexport nichts bei uns gekauft ?" Herr Lindemann lächelte
nur ganz piano . Das war die größte Ueberseefirma : die wußten
sich was besseres als .Luxor " .

„Sie werden bei uns bestellen "
, sagte Liane energisch und hob

den Hörer auf . Eine magere Stimme meldete sich . Liane sagte
knapp und kalt : „Hier spricht Mrs . Gloria Boor . Montevideo , zur
Zeit Hotel Adlon . Ich will bei Ihnen Toiletteartikel einkaufen .
Ich komme nachmittags in Ihr Bureau .

"
*

Der geliehene Hermelinmantel ihrer Freundin Hella paßte ihr
» usgezeichnet , desgleichen das letzte Pariser Schuhmodell , grüner
Atlas mit Perlen gestickt , das ihr die Schuhfirma für den Nach-
mittag zur Ansicht geschickt hatte : als sie wie eine Königin aus dem
Auto stieg , erregte sie Aufsehen , Bewunderung . Sie sah in diesem
Aufzug wirtlich wie eine unwahrscheinlich reiche, exotische Dam »
aus Transozeanien aus .

Der Portier verneigte sich bis zur Erde vor ihr . der Liftboy
bekam Schüttelfrost vor Ehrfurcht . Sie wurde in das perlerbelegte
Empfangszimmer der groften Firma geführt : ihr Herz zitterte doch
«in wenig über ihren wagemutigen Streich . Das war aus -
gesprochene Hochstapelei : aber nur wer alles auf eine Karte setzt ,
kann gewinnen ! Mit grandioser Frechheit verlangte sie den Ver¬
kaufsdirektor . färbte sich bevor sie eintrat , noch rasch die Lippen rot :
sie sah faszinierend aus . Ein großer , sehr vornehmer Herr erhob
sich hinter dem Riesenschreibtisch , verbeugte sich : „Paulsien " .

Sie reichte mit Grandezza die ringgeschmückte Hand : faustgroße
Rubine , sie waren falsch. Paulsien hatte einen kleinen dünnen
Schnurrbart nach der letzten Mode und lächelte gewinnend : sie
« rkannte ihn gleich — es war der Herr vom Vormittag , der Herr
aus dem bläuen Roadster . Bei dieser Entdeckung erschrak sie doch ,
das Herz schlug ihr bis zum Hals hinauf . Sie fixierte ibn erregt :
gottlob — er hatte sie nicht erkannt . Sein Gesicht war eine Maske
stereotyver Höflichkeit , doch seine Augen starrten brennend auf die
schöne Frau .

Sie lehnte , die prachtvollen florüberhauchten Beine kokett
übereinander geschlagen , im Klubsessel , verwökmt und duftend im
weißen Pelz , sprach mit leicht englischem Akzent , so ganz nebenhin :
„Ich habe dreizehn Warenhäuser in Montevideo , in Nikaragua ,
in Chile . (Sie .wußte dunkel , daß es sowas in Südamerika gibt .)
Ich komme von Paris : habe für die Parfümerieabteilung einge -
kauft . Ich suche ein gutes Haarfärbemittel in Europa — was
können Sie mir empfehlen ? "

Paulsien sprud -elte wie ein Automat eine Unmenge Namen
hervor : seine Augen fraßen sie auf . Sie sagte nachlässig : „Das
kommt alles nicht in Frage . Haben Sie „Luror " ? "

Paulsien wurde blaß , bedauerte sebr aufrichtig , daß er noch nie
in seinem Leben etwas von dieser Marke gehört hatte . „ Aber ,
ober meinte Mrs . Boor aus Montevideo und lächelte ver -
fLh' erisch . . .Das verstehe ich nicht . Dreadful . Ich muß unbedingt
JHuxot " haben ."

Von Franz Datlner , Wien .
Der Direktor war verzweifelt . „Aber , gnädige Frau — '",

flötete er aufgeregt , „wir haben doch eine Riesenauswahl , lauter
renommierte Firmen , machen Sie doch keine Schwierigkeiten .

"

Liane erhob sich mit Emphase , jeder Zoll eine gekränkte
amerikanische Millionärin und erklärte feierlich : „Entweder
„Luxor " — oder ich gehe zur Konkurrenz ." Paulsien wand sich wie
ein Wurm . „ Aber , verehrte Gnädige , das werden Sie mir doch
nicht antun . Aber , bitte , wenn Sie unerbittlich sind : wir werden
uns bemühen . Wir werden dieses .Luxor " beschaffen . Wir
hoffen - .

" „Hoffen ? " meinte Liane gedehnt , „hoffen ? Es ist
doch ganz selbstverständlich , daß Sie „Luror " kennen .

"

Paulsien versicherte eilig , sehr nachdrücklich, daß er selbstver -
ständlich die Marke kenne , es sei ihm im Augenblick nur entfallen .
Er schwitzte vor Aufregung : diese Frau war ein Teufel . Diese
Augen , diese Augen — ! Wie sie lächelte , wie sie sprach ! Er war
begeistert . Er war verliebt . Das hinderte ihn aber nicht , ein
Akkreditiv zu verlangen . Barangabe , Sicherheiten : zwei Millionen
Packungen wären eine schöne Summe . Liane verfärbte sich ein
wenig : daran hatte sie nicht gedacht , daß man beim Einkaufen auch
Geld haben müsse. Für den Augenblick verlor sie ihre Sicherheit .
Dann aber erklärte sie schmachtend , mit himmlisch verheißendem
Augenaufschlag : „ Ach — . ich bemerkte eben , daß ich mein Scheckbuch
vergessen habe . Aber — '" und ihre Stimme versprach alle Ver -
heißung — ..wir können das vielleicht an einem Abend in Ruhe
erledigen . Wollen Sie nicht einmal mit mir souviereu ? "

„Na¬
türlich "

, stammelte der Direktor und wurde leichenblaß , „wenn Sie
wollen , gleich . Heute abend .

"
Sie sah ihn fest an und sagte lächelnd : „Haben Sie es aber

eilig , lieber Direktor .
"

^

Der Zigeuner Micks « spielte sehnsüchtige Weisen , auf dem Tisch
funkelte Kristall , rote Rosen in Malachitvasen . Der Duft ih ' es
Haares umnebelte seine Sinne . Champagner perlte im Glas ,
weich warb die schmachtende Musik . Wie sie blaß und blond in der
dunkelroten Loge lehnte , er verlor alle Beherrschung , warf sich ihr
zu Füßen . Sie strich ihm leise übers Haar , lächelte sphinxlnkt ,
wiederholte mit fremdartigem Spott : „Aber — aber — haben Sie
es eilig . Geduld , lieber Direktor .

" Er merkte noch immer nichts ,
ja er achtete gar nickt darauf , daß sie chne englischen Akzent sprach.
Und schließlich unterschieb sie den Schlußbrief : den Barvorschuß
aber hatte er ganz vergessen . +

Torstenson strahlte vor Wonne wie eine Omelette auf der
Pianne , als Direktor Paulsien , Zögernd und suchend um sich
blickend , in sein Kontor trat . Er bestellte innerhalb fünf Minuten
zwei Millionen Packungen „ Luxor "

. zahlte ein D ' ittel an . be-
dingte Lieferzeit längstens drei Wochen und verlangte einen fünf -
undzwanzigprozentigen Rabatt : in Anbetracht der großen Menge .

Er handelte und feilschte , aber Torstenson blieb , innerlich
schmunzelnd , äußerlich grausam und hart wie ein Sbnlok . be >m
alten Preis und ließ nicht einen Groschen nach . „ Ein Teuselskerl ,
diese Liane "

, murmelte er vor sich hin . als Paulsien schweißtriefend
den Scheck unterschrieb .

^

Die Fabrik ging fabelhaft : es wurde die Nacht durchgearbeitet ,
die Lieferung rollte in riesigen Kisten ab . Herr Torstenson
deponierte Geld aus der Bank . Das schönste aber war das : Die
Transatlantikkompagnie telephonierte nach drei Wochen ins Hotel
Adlon , aber Mrs . Boor war nicht aufzufinden , hatte niemals dort
gewohnt . Es gab einen Riesenkrach im Verwaltungsrat und
Paulsien mußte mit Schmerz und Tränen die ganze „Bestellung "

liquidieren . Er hetzte alle Detektivbureaus der Stadt auf die
blonde Mrs . Boor : aber Liane hatte Glück und wurde nicht er -
wischt. Dann begann er selbst nach ihr zu suchen : weniger der
Brieftasche wegen , die sie ihm mit so viel Raffinement geleert hatte ,
als wegen seines gebrochenen Herzens . Denn er liebte sie noch
immer .

Der Transatlantik blieb nichts übrig , als alle zwei Millionen
„Luxor " als Weihnachtsge

'
chenk unter ihre Angestellten und Freunde

zu verteilen : der Rest wurde als Gratisprobe den Mustersendungen
beigefügt und machte für das neue Haarfärbemittel Reklame .

„Luxor " wurde eine Weltmarke .
Zwei Monate später erblickte Paulsien . der sehr blaß und

niedergeschlagen aussah , die goldblonde Mrs . Boor aus Montevideo
im Foyer des großen Boulevardtheaters . Er stürzte , wie aus der
Pistole geschossen , atemlos auf die treulose Circe los und sagte ohne
Einleitung und Kommentar : „Mrs . Boor — es war zwar eine
Gemeinbeit von Ihnen , aber ich bitte Sie . sofort meine Frau zu
werden .

"

Liane lächelte sehr amüsiert , sah ihn aus ihren damenhaft
kühlen Augen sehr mitleidig an und sprach sehr langsam : „Lieber
Direktor haben Sie es aber eilig !" Iekt erst erkannte er sie .
der arme Paulsien . Das war die Dame im Autotaxi von damals .
Er stammelte entsetzt : „Also — Sie sind gar nicht Mrs . Boor ?"

Scham und die ungeheure Blamaqe brannten ihn aus der Stirn ,
aber er faßte sich männlich und beschloß. das klügste was zu tun
war : nämlich zu schweigen . Er wandte sich konventionell an den
Herrn im Smoking der gerade dazutrat und meinte kühl : „Ah —
lieber Torstenion . daß man Sie wieder einmal sieht . Ikmen geht es
ia großartig .

" Er wandte sich zu ihr : „Darf ich Ihnen Herr «
Torstenson vorstellen ? "

„Ach "
, sagte Liane nachlässig , „das ist nicht notwendig . Wir

kennen uns seit ungefähr sieben Iahren ziemlich genau . Er ist
nämlich mein Mann " — fügte sie noch mit einem halben Lächeln
hinzu .

Gule Vorsätze / Von
Kare ! Capek.

Bei manchen Menschen stellen sie sich regelmäßig am Weihnacht ?»
abend ein : bei anderen wieder am Silvester und bei noch anderen
vielleicht an ihren Geburtstagen oder jonst wann : kurz , jeder Mensch
hat seinen Tag , an dem er gute Voilätze faßt . Das kommt so über
ihn wie ein « Erkältung oder eine Erleuchtung . Erst fühlt er sich
körperlich unbehaglich , dann wird ihm moralisch übel und lchließlich
sagt er sich, daß alles anders und besser sein könnte , wenn er sein
Leben anders leben würde . Das ist der Augenblick , da in der Regel
der gute Vorsatz im Memchen auftaucht . Von morgen an stehe ich
früher auf . nimm : man sich vor . Oder : daß man sich leiner Gesund -
heit wegen entsetzlicher hygienischer Prozeduren unterziehen werde .
Zum Beispiel : gleich morgens fünf Minuten zu turnen , oder in
kaltem Wasser zu baden oder auf nüchternem Magen ein paar Seiten
Marc Aurel zu lesen . Oder auch , daß man weniger rauchen oder
überhaupt damit aufhören werde : daß man die Politik und das
Trinken aufgeben , daß man täglich drei Stunden seiner Bildung ,
stiller Betrachtung widmen werde : daß man anfangen werde zu
sparen . Schulden zu bezahlen , daß man was Großes vollbringen
werde .

Ich glaube , daß jeder von uns solche Stunden der guten Vorsätze
erlebt . Ich glaube sogar , daß auch kehr berühmte Männer von der
entsetzlichen Versuchung der guten Vorlätze heimgesucht werden , und
daß es überhaupt keinen Menschen gibt , der nicht mindestens einmal
im Jahr umkehren und auf irgendeine Weise ein neues Leben be -
ginnen möchte.

Was ich aber nicht glaube , ist . daß der Mensch seinen guten Vor -
fatz auch wirklich „morgen " ichon zur Tat macht . Wahrscheinlich wird
er gerade „morgen " keine rechte Lust dazu haben , um fünf Minuten

Tleuiahcssitten dec Afidecen .

früher aufzustehen als gestern : er wird nicht müllern . nichts Großes
tun . Nicht , daß ich damit sagen will , daß er dazu nicht sähig iei . Aber
gerade „heute " geht es nichts man muß sich erst an den Gedanken
gewöhnen , sagt man sich : „Morgen , ja morgen beginne ich ganz
bestimmt "

. Damit ist der gute Vorsatz in der Regel erledigt - -
erledigt , aber nicht vernichtet . Denn die Basis und der Sinn des
guten Vorsatzes ist nicht der . daß ihn der Mensch ausführe , >o » dern ,
daß er ihn überhaupt fasse.

Wenn in der bewußten Stunde der tugendhafte und Helden -
mütige Vorsatz in mir erwacht , daß ich von morgen an früher auf -
stehen werde . !o äußert sich darin das große und erlösende Faktum ,
daß ich früher aufstehen kann , daß es nur an mir und in meiner
Macht liegt , es zu tun . Es wäre fürchterlich , glauben zu müssen , daß
man einfach nicht früher aufzustehen vermag , daß man aus gesund -
heltlicher Notwendigkeit oder unter dem Druck der Verhältnisse spät
aufstehen muß . Die Erkenntnis , an unserem Leben nichts mehr
ändern zu können , würde uns niederschmettern . Die guten Vorsätze
aber , die unbezähmbaren Aeußerungen des freien Willens , beniciscn
uns . daß wir unser Leben immer anders zu gestalten vermögen .
Solange wir die heroische Vorstellung in uns nähren , daß wir früh
aufstehen können , wenn wir wollen , erhalten wir uns den Glauben
an die wunderbare Möglichkeit , ein neues Leben beginnen z» können ,
einen Sonnenaufgang oder gar . einen herrlichen Aufstieg unser selbst
zu iehen . Solange man sich vornimmt , zu müllern . läßt man sich
die Möglichkeit offen , schön zu werden wie ein olympischer Sieger .
Solange wir gu ^e Vorsätze züchten , müssen wir nicht handeln . So -
lange wir gute Vorsätze fassen liegt das Leben wie eine große
unerforschte vielversprechende Möglichkeit vor uns .

Deutsch von Ainna Aurednioek .

t In Tokio,
wird der Neuiahrstag von der Feuerwehr mit einem Umzüge be¬
gangen , bei dem die malerische Nationalkleidung und die alten

Feuerleitern und -haken getragen werden .

In Kapstadt .
steht der erste Tag des Jahres im Zeichen der Umzüge , die von
den eingeborenen Kaffern veranstaltet werden — mit Ihren grotes¬
ken Masken und wilden Tänzen ohne Zweifel eine Erinnerung aa

die einst geübten Künste der Teufelsbeschwörunp .
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Aus der Lanseshauptftaol .
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1930

Ein tragischer Jahresabschluß.
Eine Radfahrerin von einem Auto totgefahren .

Am Mittwoch morgen kurz nach 8 Uhr wurde auf der Kreuzung
Ettlinger - und Vaumeisterftrage eine etwa 45 Jahre alte Frau auf
einem Fahrrad von einem durch die Ettlingerstraße in südlicher
Richtung fahrenden Personenkraftwagen überfahren . Die Frau
erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot . Nach
Auesage des Kraftfahrers wollte die Frau , die sich zunächst auf der
rechten Seite des Fahrdamms der Ettlingerstratze in südlicher Rich -
tung bewegte , im letzten Augenblick nach links in die Baumeister -
straße abbiegen .

Bei der tödlich verunglückten Radfahrerin handelt es sich um
die Putzfrau Frida Blum , wohnhaft Schützenstraße 34 , Mutter
von vier Kindern . Die Personalien konnten auf Grund einer bei
der Toten gefundenen Rechnung festgestellt werden . Nach Zeugen -
aussagen trifft den Kraftfahrer keine Schuld , so daß die Staats -
anwaltschaft auch von einer Inhaftierung des Kraftfahrers Abstand
nahm . Berechtigte Empörung rief in weitesten Kreisen das lange
Herumliegen der Toten in der Ettlingerstraße hervor .. Man lic ^
die auf so tragische Weise ums Leben gekommene Frau mehr als
eine halbe Stunde unbedeckt auf der Straße an der Unfallstelle
liegen , so daß der Verkehr nicht nur längere Zeit behindert , son-
dern vor allem den Straßenpassanten der schauerliche Anblick der
tödlich Verunglückten geboten wurde . Die zuständigen Stellen
müßten in solchen Fällen die im Interesse der OeffentlichteU ge¬
legenen Maßnahmen möglichst rasch treffen .

Die Tabaksteuer tritt in Kraft.
Ab IS. Februar Zigaretten nur noch in Packungen .

Am 2 . Aanuar treten die neuen Tabak - und Banderolen -
Steuererhöhungen in Kraft , die , wie bereilg mitgeteilt , Haupt -
sächlich im Zigarettenhandel eine ziemliche Umwä . zung
bringen . Von diesem Termin ab werden die Zigarettenfabriken
nur noch Packungen zu 9, zu 27 und 45 Stück liefern . Vom 2 . Jan .
an müssen die noch nicht verarbeiteten Tabakmengen nachver -
zo llt werden . Für Fertigfabrikale ist kein Zoll nachzuentrichten ,
dagegen müssen die Packungen bei den Fabriken mit neuen B a n-
d e r o l e n versehen wenden . Soweit die Einzelhändler noch Vor -
röte aufgespeichert haben , werden diese auch im Laufe des Januar
noch zu alten Preisen verkauft werden können , aber eben
immer mir . soweit noch alte Vorräte vorhanden sind. Es ist damit
zu rechnen , daß gegen Mitte Januar die Knappheit an billigen
Zigaretten ziemlich stark fühlbar werden wird . Der Termin , an
dem lose Zigaretten ( ohne Packung ) überhaupt nicht mehr verlauft
werden dürfen , ist der IS . Februar 1931.

«°
A Tarifkündigung für die kaufmännischen und technischen Ange »

stellten . Wie uns vom Deutschen Handlungsgehilfen - Verband mit¬
geteilt wird , ist auch der Manteltarif für die kaufmännischen
und technischen Angestellten im HaNdelskammerbezirt Karlsruhe auf
1. Äpril 1931 gekündigt worden .

A Der Karlsruher Haussrauenbund hielt vergangenen Mittwoch
seinen W e i h n a ch t s t e e ab , der sehr gut besucht war . Festlich
und warm mutete der behaglich geschmückte Raum der Elashalle des
Stadtgartens an , der beherrscht wurde von dem riesigen Lichterbaum ,an den sich die mit Tannengrün belegten und kerzenbeleuchteten Tee -
tische für die Gäste reihten . Eine Abteilung der P o l i z e i k a p e l l e
hatte sich freundlichst zur Verfügung gestellt und bot ' ' ' °
Weihnacht ?- und andere gute Unterhaltungsmusik ,eihnacht ?
Werner sang zwei sehr schöne Lieder von Eretscher , davon wohl
„Maria am Rocken"

, die wertvollste Gabe des Nachmittags war
Die weiche, beseelte Stimme der Künstlerin und der vollendete Vor -
trag kamen hier besonders eindringlich zur Geltung . In sicher und
klangschön dargebrachten Duetten mit ihrer sehr begabten Schülerin ,Fräulein Konisch , die zum ersten Mal auf dem Podium stand ,konnte Frau Kämper recht gute Erfolge auch als Lehrerin buchen.
Frau Reiser - Gutiahr war eine pianistisch sehr zuverlässige Be¬
gleiterin . Herr Kühne , Mitglied des Landestheaters . im Haus -
frauenbund ebenfalls freudig begrüßt , bereicherte das Programm
durch zahlreiche größere und kleinere Rezitationen . Die rührende
Erzählung der kleinen Laura , die ein Tröpfchen Blut aus Liebe her -
gibt (von der Dichterin Anna Schieber meisterhaft geschildert ) ,

Stationen von Bruno Frank , Möricke usw . hoben die Veranstaltung
zu einer Feierstunde und brachten dem sehr sympathischen Künstler
starken Beifall .
u * $ Musikalische Weihnachtsandacht . Am Sonntag abend hatte
stch die hiesige lutherische Gemeinde in der alten Friedhofkapelle in
stattlicher Anzahl versammelt , um das Fest der Weihnacht in stim-
mungsvoller Weise durch weihnachtliche Musik zu feiern . Gute
Künstlerkräfte hatten sich zur Verfügung gestellt , um die Zuhörer
in andachtige Stimmung zu versetzen . Die bekannte Konzerl «
sangerin und Gesangsl »hrerin Fräulein Sofie Nu tische r sangmit ihrer vollen , abgerundeten Sopranstimme und inniger Einfüh¬
lung die Weiynachtslieder von Cornelius . Sowohl in der Höhe , als
auch in der Tiefe zeigte die Künstlerin die hervorragenden Stimm -
mittel , die sie besitzt . In einem Duett von Mendelsjohn verriet ihre
Gesangsschülerin . Fräulein Liesel K a u p e r t . die gute Schule und
vorzügliche stimmliche Qualitäten . Drei Stücke für Violine von
Reger waren glücklich in das Programm eingefügt . Herr Jos .
Stetzelberger gab den Stücken mit einem satten Geigenton
eine gute Verlebenoigung . Als Meister der Orgel bewies Herr
Wilh . Härdle sein Können , sowohl in der Begleitung als im
Solospiel . Er hatte sich Stücke aus Orgelsonaten von Mendelssohn
und „Weihnachten " von Reger gewählt , die eine ausgezeichnete
Wi t-e ' gabe erfuhren , trotz der beschränkten Mittel , die die kleine
Or ^el bot . Die lutherische Gemeinde darf den Künstlern für die
schöne Feierstunde dankbar sein .

K Zusammenstoß zwischen Personenkraftwagen und Pferdetrans -
port . Wie erst jetzt bekannt wird , ereignete sich am Montag nach-
mittag kurz vor K Uhr auf der Karlsruher Landstraße bei der Dorn -
waldsiedlung ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Pferdetransport . Der Treiber der beiden Pferde
wurde von hinten erfaßt und erlitt eine schwere Schulter - und
Hüftenx > elenkquetschung . Außerdem trug er Blutergüsse
an beiden Knien davon . Man mußte ihm nach dem Durlacher Kran -
kenhaus langen . Der Führer des Kraftwagen gelangt wegen fahr -
lässiger Korperverletzung zur Anzeige .

§ Gefährliche Einbrecher . Ein Glasmaler aus Karlsruhe stellte
am Dienstag nachmittag fest daß in seinem Wochenendhäuschen im
Gewann „Am weißen Rain !«" auf Gemarkung Durlach ein Ein -
b r n ch verübt war . Während er sich nach einem benachbarten Haus

an der Landstraße Durlach ^—Stupferich begeben wollte , um die Po -
ljzei zu benachrichtigen , wurden auf ihn aus naher Entfernung von
unerkanntem Täter zwei Schüsse abgegeben , die jedoch ihr
Z » I verfehlten . Die Polizei streifte die Gegend ab , ohne eine ver -
dächtige Person ermitteln zu können .

K Fahrraddiebstähle . Am Dienstag wurden der Polizei drei
Fahrraddiebstähle angezeigt . Ein wahrscheinlich aus einem Dieb -
ftnbt herrührendes Fahrrad wurde herrenlos aufgefunden . Einem
S » meiner wurde ein Fahrrad im Wert von 100 RM . von einer un -
bekannten Person , der er es anvertraut hatte , unterschlagen .

x Colosteumstheater . Auf die beut « abend 8 Ubr stattfindende Ab -
schiedSvorstellung der j . Zt . aastterenben Künstler , wird noch-
8 »alt besonders hingewiesen .

Die neuenAnüerungen in derKrankenversicherung
Die Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von

Wirtschaft unid Finanzen vom 1 . d . il)( . bringt im zweiten Kapitel
des erjt ?ir Teüs neue Bestimmungen für die reichsgesetzuche Kran «
kel .versicherung , die das Interesse der Allgemeinheit um so mehr
erregen dürften , weil durch fi« die Juli - Notoerordnung , soweit dies«
die Krankenversicherung neu regelte , jn einigen wesentlichem Punkten
abgeändert wird . Die neuen Bestimmungen tragen nicht nur den
in der letzten Zeit immer wieder geäußerten Wünschen der Ver -
sicherten Rechnung , denen nunmehr die Inanspruchnahme von
Kassenleistungen in zahlreichen Fällen erleichiert wird , sondern sie
werden sicherlich auch von den Kassenärzten und Apothekern begrüßt
werden , die bekanntlich aus vorwiegend wirtschaftlichen Erwägungen
heraus die Juli - Notverordnung aufs schärfste bekämpfen .

Im einzelnen bestimmt die Dezember - Notverordnung mit Wir -
kung vom 3 . d . M . ab folgendes :

Bon der Arzneiverordnungsgebühr find befreit
alle Versicherten , die länger als zehn Tage arbeitsunfähig find,
für die weitere Dauer der Arbeitsunfähigkeit . Diese Versicherten
brauchen sich also vom 11. Tage der Arbeitsunfähigkeit an nicht
mehr an den Kosten für Arzneien und Heilmittel in dem sonst vom
Gesetz vorgeschriebenen Ausmaß « zu beteiligen .

Von der Krankenschein - und der Arzneiverordnungsgebühr find
. befreit

die folgenden Versichertengruppen :
1 . Arbeitslose , die Hauptunterstützung oder Krisenunterstützung

aus der Arbeitslosenversicherung oder als Ausgesteuerte
Leistungen der öffentlichen Fürsorge erhalten .

2. Jnvalidenrentenbezieher .
3. Personen , die aus der Angestelltenversicherung Ruhegeld

beziehen .
4 . Unfollrentenbezieher sofern die Rente 50 Prozent oder mehr

der Vollrente beträgt (sogenannte Schwerverletzte ) .

5. Kriegsbeschädigte , deren Rente 50 Prozent oder mehr be«
trägt ( Schwerbeschädigte ) , serner solche , die ein « Zusatzrent «
beziehen .

6. Tuberkulöse und Geschlechtskranke , sofern fi« von de,
zuständigen Fürsorge - oder Beratungsstelle eine Besch eini -
gung über ihre Bedürftigkeit vorlegen .

Die Befreiung ist in jedem einzelnen Falle auf dem Rezept
zu vermerken .

Auf Grund der neuen Verordnung kann nunmehr
der Krankenschein nachher geholt

und damit auch die dafür zu zahlend « Gebühr in Höhe von SV Pfg .
nachträglich entrichtet werden , wenn « in Unglücksfall vor »
liegt , oder wenn wegen der mit der Abholung des Krankenschein »
verbundenen Umstände der Arzt nicht mehr rechtzeitig helfen könnte .

Während es sich bei den vorstehenden Bestimmungen , die im
Anschluß an die Juli -Notverordnung zum Teil schon durch Der -
fügungen des Reichsarbeitsministers eingeführt wurden , um
zwingendes Recht handelt , enthält die Notverordnung noch einig «
Kannleistungen , deren Einführung in das Belieben der einzelnen
Kassen gestellt ist. Von diesen soll hier nur erwähnt werden , dasj
das Hausgeld , welches den Angehörigen eines Versicherten
währenddessen Aufenthalt in einem Krankenhaus zu zahlen ist,
jetzt allgemein auf zw « i Drittel des Krankengeldes
erhöht werden kann , wozu dann noch die Familienzuschläge bis zur
Höhe des satzungsmätzigen Krankengeldes kommen können .

Wenngleich nicht zu verkennen ist, daß die Dezember -Notver¬
ordnung den Versicherten nicht zu unterschätzende Erleichterungen
gebracht hat . so darf doch nicht übersehen werden , daß dt «" Durch¬
führung der neuen Bestimmungen den Krankenkassen nicht unerhcb -
liche Schwierigkeiten bereiten und ihnen « inen großen Mehrauf «
wand an Verwaltungsarbeit bringen wird .

Aus Beruf und Familie.
V Arbeitsinbiläuw In der Brauerei Fr . Hoepsner Karlsruhe . Nn .

t«r dem grohen Stamm « von alten Lcut« n . dessen sich die seit dem Iahte
17«« bestellende Brauerei frr. Hoepfuer leit alter »6er als langiäiirigc Ar¬
beiter erfreuen kann , feierten tat Lause dieses Jahve « ihr M- jnhrigeZ Ju -
biläum : Kellermeister K ö n i Schlofsermeister Lang und Bierbrauer
I

" 'chiel . Herr Hoepfuer brachte den Jubilaren persönlich feinen Dank
r die während so langer und wechselreicher Zeit seinem Geschäft« ae'

ten Dienste . ^bei gleichzeitiger Ueberreichung einer J -ubiläumsspende ,
geleiste ,
0«, »UA

ubilaren vergümii sein , noch viele Jabre im
können !

Ausdruck . Möge es
Besitz« bester GesuWbeit ihrer Hände Werk nachgehen »u

Für die Weihnachlsdescherung armer Karlsruher
Kinder

« Ingen nachträglich folgende Geldspenden bei nnS ei « : von Tonecker
5 RM .. Wilh . Obrecht Windsors vom Variete Eolofleum von seinem Kar -
teuverkauf gestiftet . 15 , Ungenannt 1, Ungenannt 5, Rath . Mayer . Hof -
graveur , Inl >. Arth . Peter . Amalienstr . 13 , 3. Ungenannt 2, Dr . med.
Erich Wolfs , vrakt . Arzt . Hirschstr. 17, 10 , 2 . C . 1, Unaenaunt 3. A . D . 2,
I . W . 1 Dr . C . R . ö RM .

Zusammen : öS .— RM .
Bereits veröffentlicht : 774.70 RM .

Eumma : 837 .70 RM .
Lift -

der beim Bad . yrauenverein vom Rot « » Streu , «tag «,angine » « ab«» für
die W « iboachtsh « icheru» g armer Stade » 1930.

8 *i . Schorpp : 5 Hemden und Stoffe ,
schürzen, 2 Uuierröcke . Krau Baffcrmann :
l Paar Handsckirhe, 3 Knabenhemdhosen , . m . W
Röckchen, 5 Schlüpfet , Seife . Ka. Schön : Büchsenmilch , Käse , « ardinen ,
Keks . Ungenannt : 1 Gummimantel , 1 Schlüter . Kran Lau : 1 Karton
. . . .. > -> >> Bäckerei Heidiuger : 1 Karwn

ar Handschuhe . Sa . Jakob :
lugufi Hornnn « : 5 Schachteln Desiert - Käse . 5 Schachteln

Emmentbaler -Käse , 10 Dosen Oelfardinen . Ungenannt : 2 Paar « chuhe,
getr . Wäsche, grau Tscherter : I Paket getr . Kleidungsstücke , Schuhe und
Gamaschen . Schwester Emilie Rau : Gebäck und Stillte . Krau Brohmcr :
Kindevsachen , Spielzeug . Christbaumschmuck . Frau Bischofs : getr . Wäsche.
Schuhe . Strümpfe . Ungenannt : getr . Wäsche, Strümpfe . 1 Mantel .
Ungenannt : getr . Wasch« und Kleidungsstücke . Ungenannt : 2 Kinder -
schürzen und 2 » leider . Fr . Mona Seebina : getr . Wäschestück« und ver -
schieden« » letnigkeite « . Krau S . Wild : 2 Paar Kinderihausschube , S Ta -
feln Schokolade . Krau Dr . Wenaler : 1 Paket getr . Kleidungsstück « .
Bücher . Schuhe . Kran Dr . Seelignionn : 1 ttindemvaschmaschine , 2 Ten¬
nisschläger . 1 Puppennähmaschine , Spiele , 1 Karton getr . Schuhe , 1 Kar -
ton getr . KleiduimSstücke . Krau Glässer : 1 Paket Kinderkleider und
Wäsche. Krau Kläre Maaö : L Kinderuntrrröckcheu und Leibchen, ^! Kar -
tun Spielsachen . Ungenannt :
Stoff «. Ungenannt : s Eimer ], _ „ . . . .B H . : 1 Kncchenmantel . Krau Trappenberg : 2 Mäntel , 1 Blusc . Ka.
B . unH H . Baer : 4 Mitdchenbüte . 1 Mützen . 1 Pelzgarnttur , 2 Bälle ,
1 Pelz , grau K. H . : Unabenhosen . Krau Krau » : 12 Paar « trümpfe ,
getr . Witsche und Kleider , grau Pfarrer Schneider : 3 Paar « ocken . i>a .
Heinrich Kels : 100 Taschentücher . Krau Lehr : 1 Körbchen mit Aepfel
und Nüssen . Spiel . Ungenannt : 1 Märchenbuch . Ungenannt : 1 Paar
Haii -dschuhe. Heindenstsise . Gebäck. Kol . 3U ( Wogel : 1 « tickk-asren. Kran
« nffniut : 50 Taschentücher , grau Karl ^ chrenrpp: 4 Westen , 2 Pullover ,
6 Paar Strümpfe . 8 Höschen , " -> «>
1 R>lock. 1 Bluse , 1 Sacke.
WandreS : Gebäck. Krau
ÄtMUtz
getr . _
l_ Paket getr . . . . _ . . . .

if . Zie«ler : 1 Weste . 1 Unterhose , Sfruiben» und

Ilü
ket

ädche »Hemden.
^ ^

> a.

. S T e««
. . .tt , 5 SartirfteljchaUi , 5 Kochlöffel . 5 Pnvtücher . 4 Salzfässer , « Stech ,
me 'ier . 10 Tandschänfelchen . 10 Tanzknöpfe . 10 Pistöle - Pulver , 1 Paket
Kerzen , Christbaumchalter . 1 Schlitten . Krau Dr . Eisenlohr : «rtoffe für
drei Kleider , grau Dr . ZieÄer : L Paar Stiefel , l Paar Ueberschuhe ,
l Morgenrock , Kleider , Wäsche, Mützen , versch. Kleinigkeiten . M . K . L . :
Lebkuchen, Baukasten , 1 Paar Stiefel . Ungenannt : l Bilderbogen ,
1 Spiel . 2 Bücher , gr . Senntghausen : 1 Karton Kinderwäsche . Krl . E .
und H . K . : 2 Bilderbücher . Ungenannt : S Tafeln Schokolade . Frau
Ober ! » von Weech : 0 Strickhöschen , 3 Schals , 2 Paar Staucher . 8 Paar
Strümpfe . 6 geftr . Kinderhäubchen , 4 Bälle . 1 Jäckchen , 1 Häubchen ( alles
selbst auges . t 3 Hemdchen . „ Karlsr . Tagbl .^: 1 Karton Spielsachen . Frau
v . « t . : Taschentücher . 2 Paar Strümpfe . 1 Paar Hausschuhe , 1 Nacht -
Hemd , versch. Kleinigkeiten . Herr Breitenbach : 1 Spiel , grau Weser :
1 Knaben -Pullover . 1 Knabenbemd . Ungenannt : 1 Mütze . Krau Dr .
Vollmer : Spielsachen . Spiele , Bilderbücher . Geska - Werk . G . m. b . H. :
2 Kartons Pfeffermin »drovs . Krau Pros . Goldfchmidt : 1 Paket getr . Kin »_ . . . . . . . . .. . . Pros . Goldschmidt : 1 Paket aetr .
derkleider . 1 Puppe . Bäckerei Haust : Gebäck. Frau Prof . Herriegel !
1 Mantel , 1 Kleid . B . und
1 Ball . Fa . Hahn : S Röcke. 1 . . . ._
1 Kinderkragen . 1 Kindermusfen . Fa . Gg .
Frau Clara Wertcheimer : l
Psaunkuch : 2 Korb Orangen .
Höfner : l Mantel .

Baer : 1 Paar Bettschuhe , 2 Mü »e« .
antel . 1 Anzua , 1 Hofe . g -a . Sauerivein !

i . Fa . Gg . Daub : 50 Paar WUrftcheu.
nket Kleidunaöftücke und Stiefel . Fa .
5a. Riempp : U Karton Schokolade . Herr

An Geldsvenden gingen beim Badifchen Frauenverein ein : Krau
Rechtsanwalt Schneider 10 RM . , Frau Keidel 10 RM . , Rote Kreuz -
Schwestern 5 RM . , Frau Stratzber ^ er 3 RM . , Frl . E . n. 91 . Krestmann
6 RM . . Frau Walter Hanmann 10 RM . . Ungenannt . Herrenstr ., 5 RM . ,
Frau Dr , S . 80 RM . , Frau Pfarrer Schneider 3 RM . . Druckerei „Ba -
deuia " leinaeaangene « peni >cn > 27.50 RM . . A . Genter . Singen . 10 RM . ,

Karlsruher TaAlatt <1. Rate ! 275 RM , Frl . Kromer 2 RB !
^ Fräulein

5 m . .
m«d. Roth 10 RM .

Zusammen : 1 2K1.W RM .
Bisher eingegangen : 1 2«Z.25 RM .

Insgesamt : 2 575 .16 RM .
*

?
8t die Karlsruher Rotaemetafchaft gingen bei uns weiter folgend «
d f p e Ii d e n ein , von : O . M . 3 RM . . H. Ödländer 5 , Tb . K . 6,

Adolf Heinsheimer 5 , A . P . 3 , Kimmich . Dentist und Direktor des Lehr -
Instituts . Kriegstr . 172. 20 , Klfcher , S . . Dentist , und Just . Haiivtlehrer .
Welfenstr . 24. 10. Dr . Dummer . Phostker und Röntgeuologe . Eifenlohr ,
straste 15 . 10 . R . Fischer . Friedenstr . 17 , 10. H . B . , Kornblumenstr, . 3 .
A . Dietz . Sauvtlehrer i . R . . 10 . G . B . 10 . Dr . med . Erich Wölfs , prakt .
Arzt . Hirschstr. 17. SS . L . C . 1. G . K. 5. F . M . 3 RM .

Zusammen : 175.— RM .
Bisher veröffentlicht : 303.50 MM .

Gumma : 533 .50 RM .

Eine Turnstunde der Iugendluruerinnen
des Karlsruher Männeriurnvereins .

Echt turnerisch und zeitentsprechend stellte diese Turn st und «
die alleinige Festfeier des 10jährigen Bestehens der Abteilung dar .
Sie wurde am 17 . Dezember , abends K8 Uhr , in der großen Hall «
der bad . Turnanstalt abgehalten und hatte sich trotz der heran »
nahenden Weihnacht zahlreicher Gäste zu erfreuen .

Ehrenoberturnwart K . SB. Maier , der die Abteilung gegrün -
det hat und seither leitet , gab dieser Turnstunde Geleitworte mit ,
unter andern : Die Turnfolge dieser Stunde will in gedrängtester
Kürze Anfang und Ziel der turnerischen Arbeit überhaupt verstnn -
bildlichen . Ueber die gymnastische Schulung zur Leistung und weiter
zum Tanz , der freiesten Entfaltung des menschlichen Körpers . Im
Sinne dieser Worte war der Abend ausgefüllt .

Ein Umzug mit Gesang , mit Frische geschritten und gesungen ,
eröffnete ihn , dann folgte die gymnastische Schulung in allen
Uebungsweisen , welche die heutige Erkenntnis vom Wesen und
Wirken des menschlichen Körpers als ihm zuträglich erachtet : Span -
nung und Entspannung , Lockerung . Dehnung und Schwungformen ,
alles mit dem Gepräge des Wohldurchdachten und fleißig Durch -

«arbeiteten und nicht zuletzt mit allen Anzeichen jugendfrischer
röhlichkeit vorgeführt .

Uebungen am Barren mit ungleichen Holmen , fein ausgeführt «
Sprünge am niederen und am hohen Kasten , prachtvoll wirkende
Standwaagen im Kreis und Keulenschwünge folgten als die nächst-
höhere Stufe des Leistungsturnens und stellten ein nicht geringes
Ausmaß an Turnfertigkeit dar . Den Schluß bildete das dem wohl -
ausgebildeten Körper gemäßeste : Der Tanz . In Groteskformen
der eine und sein Gegenstück : Heiteres Hüpfen "

, begleitet von einem
Militärmarsch von Schubert . Beide wohlbegriffen als Ausdrucks -
formen und dementsprechend dargestellt .

Wir wünschen den Jugendturnerinnen Glück zu dieser wohl -
gelungenen Vorführung und weiterhin gedeihliches Vorwärtsschrei -
ten . Kein Lebensalter ist so geeignet zur körperlichen Durchbildung
der Mädchen wie die Zeit zwischen 14 und 18 Jahren . Noch ist die
ganze Geschmeidigkeit des Kindes unvermindert vorhanden und die

^ . . . . . . . . . . . . .
Idealismus gibt sich allen Anforderungen mit Begeisterung hin .
ständig wachsende Kraft fordert tüchtige Arbeit , der jugendliche

Eine dankbare Aufgabe für den Führenden und in diesem besonde -
ren Falle prächtig durchgeführt . Diese Feier des zehnjährigen Be -
stehens der Abteilung war ein würdiger Auftakt zur Fünfzigjahr -
seier de» M .T .V ., die im kommenden Frühjahr stattfinden wird .

FUmfchau.
<y> Pa -? <, Palast -Lichtspiele . Herreuftrahe . ,.R o s e n m o n t a g' da»

bekannte Drama von »» tto Ench Hartleben , wurde unter der Produktions -
leitung von Bruno Dudan und der Regte von Hans Steinhofs zu einem
Ufa - Tonfllm neu geschaffen . Die Geschichte eines armen , hübschen Mä -
dels — die von Lien Deuers dargestellt wird und deren erster Tonfilm es
ist — und des Leutnants Hans Rudorfs , den Matthias Wiemann spielt ,
zieht an uns vorbei , - eine GrostinUtier verbindet sich mit zwei feiner
Kameraden , um die „ Liaison " zu vernichten und den Enkel standesgemäfl
zu verheiraten . Doch ihr gefährliches Experiment gebt unglücklich aus .
Hans komil» hinter die Intrigue , fein ganzes Sauberkeltsgefühl erwacht
und er geht lieber mit seiner Traut « Reiniann in den Tob . als ein ve -
ben obne ste zu führen . Dteier neue Tonfilm läuft ab Donnerstag -
alfv Neuiahrstaa , im „Palt ' . Wegen des zu erwartenden « rosten An -
dranges sei der Besuch der Nachmittagsvorstelliingen befonders empfohlen .

erkalten unsere ke ?Ieker deute dzw . morgen zugestellt
Der hübsch illustrierte , in sechs Farben auf gutem Papier
gedruckte Kalender wird für jeden Haushalt eine Zierde
sein und wegen seiner künstlerischen Ausstattung sicher¬
lich Anklang bei unseren Lesern finden .

Weitere Exemplare können durch unsere Geschäftsstelle
oder durch unser Trägerpersonal zum Preise von 20 Pig .
bezogen werden .

Neu hinzutretende Bezieher erhalten den Wandkalender

mit dem Anlang unseres neuen Roirianes „Marlanne reist

nach Asien " kostenlos nachgeliefert .
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Der Aluminiumzoll .
Von Bürgermeister Dr . Kaufmann - Singen , M . d. L., er -

halten wir folgend « Zuschrift :
Nach dem Generatangrijs aus die badische Tabakindustrie durch

den neuen Zoll macht jetzt das Reichsfinanzministerium einen
Generalangriff auf die b a d i f ch e A l u m i n i u m i n d u st r i e .
Die schweizerijche Rohaluminiumindustrie hat in Deutschland , vor
allen Dingen in Singen . Teningen und in Villingen
Walzwerke gegründet , in welchen in der Hauptfach « Aluminium -
halbsabribate hergestellt werden . Der Sinn diejer schweizerischen
Gründungen war selbstverständlich kein anderer , als Verarbeitung «-
werke für das schweizerische Rohaluminium zu haben . In außer -
ordentlich wohlwollender Einstellung zu Deutschland ließ die
schweizerische Rohaluminiumindustrie fast ihren gesamten , durch
eine riesige Vertaussorganisation geschossenen Weltabiatz an Halb¬
fabrikaten in den badischen Walzwerken herstellen , wodurch diese
eine bedeutende Entwicklung durchmachten . Gerade war das
S ingener Walzwerk daran , sich bedeutend zu vergröbern , wofür
in den letzten Wochen ein großes Waldstück angekauft abge¬
holzt wurde , da kam di« Schreckensbotschaft : der vor einigen
Atonalen eingeführte Aluminiumzoll wird auch im Veredelungs -
verkehr erhoben . Alles Bitten und Betteln aller möglichen
Stellen , insbesondere auch der badischen Regierung , half nichts .
Der Zoll bleibt auch im Veredelungsverkehr , wenn auch etwa KW
Arbeiter dabei brotlos werden . Die Hauptrolle in dieser « nglaub -
lichen Behandlung der schweizerisch- badischen Walzwerke scheint der
Generaldirektor der Bereinigten deutschen Aluminiumindustrie zu
spielen , di« dem Reich gehört und auf keinen grünen Zweig kom«
»neu kann . Das Reichsfinanzministerium samt dem General »
direktor verkennt vollkommen die Situation . Es gibt keine Mög -
lichleit , die schweizerische Rohaluminiumindustrie weiterhin zu
veranlassen , die von der ganzen Welt einlaufenden Aufträg « in
Baden ausführen zu lassen , wenn sie nicht selbst das Rohaluminlum
dazu liefern kann . Was ist natürlicher , als daß nach der ab -
lehnenden Haltung des Reichsfinanzministers die schweizerische
Rohalumwiumwdustri « die Anweisung gegeben hat . die ans dem
Ausland einlaufenden Aufträge — das sind zwei Drittel der Ee -
« mtaufträge — nach Neuhausen in der Schweiz zu beordern !
Diese Anweisung wurde jetzt tatsächlich auch gegeben . Die Direk -
iwn mußte durch einen Fabrikanschlag bekanntgeben . daß schon in
der nächsten Woche die in Singen arbeitenden Speziqlwalzen abge -
baut und nach Neuhausen verschickt werden . Die schweizerischen
industriellen stehen auf dem Standpunkt , daß sie es fetzt satt haben ,
^ och länger in Berlin zu betteln , nur , um in Deutschland Fabriken
betreiben zu dürfen , in welchen die aus Amerika , Frankreich , Ruß -
land usw . einlaufenden Aufträge ausgeführt werden . Das Zoll -
?° W*t des Generaldirektors der Aluminium -Reichswerke geht also
schwer daneben . Er verkauft keine Tonn « Aluminium mehr als
bisher , beschäftigt auch keinen Arbeiter mehr als bisher , sondern
er verlegt damit nur die Erledigung der ausländischen Walzauf -
lräge von Baden nach der Schweiz und macht Hundert « von badl¬
ichen Arbeitern brotlos . Gegen eine solche „Wirtschaftspolitik ^
d>uß mit aller Schärfe protestiert werden .

Die Boöenseeregulierung.
Dl » vorarbeiten fiir da » Regulierwehr bei Hemlshoseu .

□ Konstanz , 31 . Dez . Das Bodensee . und Rheinregulierungs -
Projekt sieht bekanntlich auch ein R e g u l i e r w e h r bei Hemis -
hofen -Rheinklingen vor , für dessen Erstellung bereits vor zwei Iah -
* «n im Rhein Bohrungen vorgenommen worden sind. An der Stelle ,
« n der das Wehr errichtet werden soll, ist man auf Felsen gestoßen .

nördlichen Ufer wurde ein Schacht auf « ine Tiefe von 20 Metern
Unter die Flußsohle getrieben und man geht jetzt daran , auch in der
Nähe des Südufers einen zweiten Schacht zu bohren , der bis jetzt
^rst auf eine Tiefe von fünf Metern gelangte . Die Arbeitet , sind
«ehr schwierig ! in einer Woche kann der Schacht durchschnittlich um
|<ur vier Meter vorgetrieben werden . Nach den bisherigen Ver »
luchen ist damit zu rechnen , daß das Regulierwehr dahin zu stehen
*«mmt , wo es im ursprünglichen Projett vorauszusehen war .

Badischer Stenographentag .
Der BadischeStenographenverband , in dem die da »

Aschen Kurzschrifwereiire der Emheitskurzschrift zusammen « «schlafen
nnd , hielt am vergangenen Sonntag unter Leitung des 1 . Verbands -
Vorsitzenden, Oderrealschullnrektor Dr . Brau n-Freiburg in Li f »
Je n du ig feine diesjährige Bertvetertagung ab Der ftellvertr «.
' « i»de Verbandsvorsitzende Dr . Fischer -Karleruhe gab einen ein ?
gehenden Bericht über den großen Stenographentag des Deutschen
^ tenographenbundes Anfang August in Berlin . Der Bericht gab zu
^ kennen , daß di« Einheitsrurzfchrift in allen Teilen
Deutschlands gewaltige Fortschritte gemacht hat . Oberverwaltungs -
Mpektor Riegler -Karlsruhe und Dr . Fischer behandelten auf
^ rund des neuesten Materials di« Frage der Kurzschrift bei
' « it Gemeindeverwaltungen . D« r Unterrichtsobmann

badischen Verbandes , Hauptlehrer Riegler - Karlsruhe unter «
-Uchte die hochwichtig« Frage der Ausgestaltung und Durchführung

gesamten Unterrichtsbetriebes nach zeitgemäßen Grundsätzen ,
stellvertretender Vorsitzender Scheffel -Mannheim sprach in sach»
findiger Weise über Handelskammerprüfungen und ihre
xedeutung . Die Durchführung de» Verdandstages 1931 würbe dem
herein Konstanz übertragen , der damit die Feier des 40jährigen Be -
Gehens verbindet . Für dies« Tagung wurden di« Pfingsttag « aus -
^ sehen.

Krippenkunft in Baden .
dl . Waldkirch . 31 . Dez . Man trifft in Waldkirch und der Um .

ßebung vielfach große und künstlerisch wertvolle Darstellungen der
Weihnachtskrippe , auch die löbliche Gepflogenheit , Saß Kin -
# ct in der Advents - und Weihnachtszeit kleinere Krippen anfertigen ,
^ obei ihrer Phantasie und Darstellungsgabe reicher Spielmm ge-
Aden ist . Schon seit einer Reihe von Jahren beschäftigt sich Schreiner
^ inbs in Untersimonswald mit der Krippenkunst . Nachdem er im
Irrigen Jahre eine große Krippe in >einer Wohnung aufgestellt und
pr Bevölkerung zugänglich gemacht hatte , fertigte er nunmehr eine
>° Iche großen Stils an und stellte sie im Saale des Gasthauses zum
j 'Deutlchen Hose" in Untersimonswald zur Besichtigung auf . Sie stellt
vn großem phantasievollem Ausbau nicht nur die Geburtsgefchichte

f s Heilandes mit Bethlehem und deren Hirten dar . sondern den
Nzen Schauplatz der heiligen Geschichte mit Einbeziehung von Na -
«» reth und Jeru

'alem . Baumstümpfe mit üppigem Wurzelwerk sind
grotesken Fel .engebilden umgestaltet worden , und verschiedene

? wose und Flechten von Buchenbnumen , sowie allerlei Pflanzen fan -
liebevolle Verwendung . Das Ganze und die einzelnen T : ile haben

S 1« eigenartige elektrische Beleuchtung , und im Innern ist ein Werk
^ gebaut , welches das Weihnachtsevangelium und dt« altbekinnten
^ iihnachtslieder wiedergibt .

Murgläler Jahresabschluß 1930.
Wenn man für das Murgtal die Bilanz au » dem Geschehen

des Jahres 1980 ziehen will , findet man als Passivposten erschreck -
liche Zahlen aus einer unglaublichen Wirtschaftsnot . Die
sonst rußigen Schlote haben weniger geraucht als in den — vom
Standpunkt der Gegenwart betrachtet — „glücklicheren " Jahren der
jüngeren Vergangenheit : der Arbeitsmarkt war mäßig beschäftigt ;
die Einnahmen aus Gewerbe und Handel sind gewaltig gefallen :
an Stelle der Gemächlichkeit deutscher Fleißarbeit ist dem Wirt -
schaststempo die Daumenschraube angezogen worden : aus Maschine
und Menschmaschine wird letzte Kraft und die Möglichkeit gezogen .
Das Jahr 1930 ist ein Jahr bitterster Enttäuschung
geworden , ein Jahr des Mißerfolges auf industrie - w irt -
schaftlichem Gebiet . In welchem Umfang , das wolle man
aus ver Statistik des Arbeitsamts Rastatt ersehen , die besagt , daß
für das Murgtal auf je 1000 Einwohner 45 Erwerbslose
kommen , während der Durchschnitt für den Landesarbeitsamts -
bezirk Stuttgart (Südwestdeutschland ) nur 26 beträgt , daß somit
mit Fug und Recht der Arbeitsamtsbezirk Rastatt zu den Bezirken
Südwestdeutschlands zählt , die die relativ höchste Erwerbslosenquote
aufweisen . Es gibt Gemeinden , bei denen die Zahl der Erwerbs -
losen « in Zehntel der Gesamtbevölkerung , die Norm für die meisten
Gemeinden , weit übertrifft . Ein Drittel ist davon schon ausgesteuert
und fällt den Gemeinden ganz zur Last . Sie wurden auf dem Wege
der produktiven Erwerbslofenfürsorge beschäftigt , und auf diese
Weise erst wurden den Gemeinden bei allem finanziellen Risiko
immerhin Neuanlagen oder Verbesserungen bestehender Gemeinde -
einrichtungen geleistet . Vor allem wurden Straßen und Wege auf Jahre
hinaus verbessert , neue Wegverbindungen sind gekommen , das
Straßennetz der Stadt und größerer Gemeinden wurde vermehrt und
verfeinert . Oedland urba ? gemacht , neuer Kulturboden geschaffen .
Eines ist ferner durch die Niederlage der Industrie herbeigeführt
worden : die Bevölkerung besinnt sich wieder auf die Beschäftigung
ihrer Ahnen , und das war vorwiegend die Landwirtschaft .
Im Jahre 1930 wurde der Obstbau weiter verbessert , neue An -
lagen von Edelobst und Beeren sind zu den alten gekommen . Ge -
flügelfarmen entstanden , der Pfirsich - und Erdbeerbau hat in
vielen Gemeinden festen Fuß gefaßt , die Viehzucht und Vieh -
Haltung hat zugenommen , und der Anschluß an die Pferdezucht -
genossenschaft , die Fleckviehzuchtgenossenschaft , den Obstbauverein , die
Kleintierzuchtvereine und die Amerikanerrebzuchtgenossenlchaft ist
bei vielen Murgtälern Wirklichkeit geworden . An Stelle des Wor -
tes trat die Tat . Das Interesse für die Fremdenwirtschaft
ist gewachsen , neue Verkehrseinrichtungen sind entstanden . Das sind
immerhin Aktivposten in der Bilanz 1930.

Noch zuversichtlicher wird da , Bild , wenn wir auf der Haben -
seite die Ausgaben für 1930 betrachten und die aus Gemeinden -
oder Korporatiomitteln mit diesem Geld geschaffenen N e u e i n r i ch-
t u n g e n betrachten . Die Gemeinde F o r b a ch , deren an sich schon
große Gemarkung durch die Eingemeindung der abgesonderten Ge-
markungen Hundsbach und Herrenwie » einschließlich des Murg -
schifferwaldes einen Umfang von nahezu 11000 Hektar gewonnen
hat , nächst Mannheim die zweitgrößte badische Gemeinde , hat im
Frühjahr ihr neues , in seiner Einrichtung vorbildliches Bezirks -
krankenhaus eröffnet und im Spätjahr den Rohbau seines neuen
Rathauses fertiggestellt . Gernsbach förderte feinen Wieder -
aufstieg zum Fremdenplatz durch Ankauf und Einrichtung des neuen
Kurhauses , durch neue Brunnen , einen geiäumigen Kurpark und
durch Ausbau des Igelbachbades . Ueberdies wurde das Stadtbild
und Straßenbild weiterhin verschönert und durch Einbau der Elek¬
trizität in die Haushaltungen zum erstenmal in Baden , vielleicht
auch im Deutschen Reich , der Elektrizität eine Monopolstellung sür
Kochen , Heizen und Beleuchten gesichert. Ottenau vergrößerte
sein Ortsbild durch Bau einer Reihe neuer und schmucker Häuser
und schus durch eine großzügige Bauplatzumlegung neue Siedelungs -
Möglichkeiten . Gaggenau ist durch seine Kneippiche Wasserheil¬
anstalt tatsächlich zum Kneippkurort geworden und hat durch den
Ausbau der ^ ummelbergsiedelung und Verbesserungen in seinem
Waldseebad entschieden an Ansehen gewonnen . Rotenfels hat
die ersten erfolgverheißenden Schritte ,vim wiedererstehenden Bade¬
ort unternommen . Kuppenheim hat seine überbaute Eemar -
kung durch Neubauten und eine neue Bauplatzumlegung weit über
den ehemaligen Festungsring hinausgeschoben und sein Stadt - und
Straßenbild durch umfangreiche Renovierung von Büraerhäuscrn
verjüngt . Die Eewarkung F r e i o.l s h « i m wurde durch Ein -

verleibung der bisher abgesonderten Gemarkung Mittelberg um
einige hundert Hektar zum Wohle des Freiolsheimer Gemeint »«-

sackels vergrößert .

Bei aller Verschwommenheit der Zukunft unserer Murgtal -

industrie . wenigstens soweit sie die Metall - und Automobilindustrie
angeht , ist kein Grund vorhanden , die Köpfe hängen zu lassen . Im
Gegenteil : der leichte Sinn des Franken , der mehr im Murgtäler
Blut liegt als der schwere des Alemannen , wird die Krisis von 1930
überwinden wie früher schon ähnliche Krisen überwunden worden
find . Die Erfahrung hat gelehrt , daß das leichtfertige Aufgehen
der Bevölkerung in der Industrie auch seine Schattenseiten hat , die
nicht nur im kulturellen liegen , und daß Landwirtschaft . Fremden -

Wirtschaft und Industrie das Dreigestirn sein muß . das die Murgtal -

bevölkerung über das Meer der Zeiten , mit wechselndem Tempo
zwar , aber sicher, zum rettenden Ufer bringt .

Dusenbach - Grötzingen behalt die Bahn.
Die Bleag wird den Bahnverkehr auf der Strecke Busen »

dach — Brötzingen bis auf weiteres fortführen . Die Verhand -
lungenderBleag mit denGemeinden zwecks Gewährung eines
Ueberbrückungskredits haben zu einem endgültigen Er •
gebnis geführt , sodaß die Bahn bereits einen verkürzten Fahr -
plan herausgegeben hat . Der Betrieb auf dieser Bahnstrecke wird
an allen Tagen de» Monats Januar 1SS1 aufrecht erhalten .

Umwandlung in Nebenbahnen ?
Waldshut , 20. Dez . Wie d«r „Alb -Bote " meldet , gehört zu den

Sparmaßnahmen der Deutschen Reichsbahn auch der Abbau von
drei Haupt linien , di« zu Nebenbahnen zurückversetzt werden
sollen . Man spräche von den Linien H « i d « l b « r g—M ecke »-
Heini —Wiesloch , der Wi « s « ntalbahn und von der Wu¬
tachbahn . Letzter « erhielt erst vor kurzem einen vollständig
neuen Unterbau sowie «-ine Verstärkung der Wutach¬
brücken. Der „Alb -Bote " führt dazu noch a-us . daß die Ben öl»
kerung mit solchen Maßnahmen sich nicht ohn « weiteres eiiwerstan »
den erkläre , besonders nicht di« interessierten Kreis «.

Gehaltskürzung der Landbürgermeister.
) ( Dvna »eschingen , 31 . Dez. Di « BLrgermeisterverein »«

gung des Amtsbezirks Donaueschingen besaßt « sich mit der Ge»
haltskürzung und beschloß die Kürzung der Bürgermeister ,
g e h ä l t e r der Landgemeinden , soweit diese über 1500 Mark jähr¬
lich betragen , in gleichem Ausmaße wie die Beamtengehälter auf
Grund der Notverordnung mit Wirkung vom 1. Februar 1931.

Zwangselat in Walldorf .
ot . Wiesloch , 31. Dez . Der neugewählte Bezirksrat hatt «

in seiner ersten Sitzung zunächst über die zwangsweise Fe st -
setzung des Voranschlags der Gemeinde Walldorf
zu entscheiden . Im Laufe der letzten Jahre waren die Rück -
stände aus der Gemeindeumlage auf 168000 Mark angewachsen ,
die der Bürgerausschuß in seiner Sitzung vom 15. August in den
Voranschlag als Einnahmen eingestellt hatte , obgleich eine Ein -
ziehung dieser hohen Summe aussichtslos erschien. Wi « schlecht die
finanziellen Verhältnisse dieser Gemeinde liegen , geht daraus her -
vor , daß die Rückstände fast noch einmal so hoch sind
wie die tatsächlichen Einnahmen . Die laufenden Ein -
nahmen reichten nicht einmal aus , um die Zinsen für Anleihen zu
decken . Die Aufsichtsbehörde hatte eine Streichung der Rück -
stände aus dem Voranschlag gefordert , wodurch eine Er -
höhung des Umlagefußes von 1,68 Mark auf 3,10 Mark erforderlich
geworden wäre . Am Montag faßte der Gemeinderat Walldorf
nochmals den Beschluß , v' on einer Umlageerhöhung a b-
zusehen , da von den von ihm angegebenen 120 000 Mark
Ausständen bereits 75 000 Mark eingegangen seien und man die
Einbringung der restlichen 45 000 Mark bis zum Jahresschluß be-
stimmt annehmen könne . In der Verhandlung des Bezirksrats , zu
der kein Vertreter der Gemeinde Walldorf erschienen war , wies
Bezirksrat Grimm darauf hin , daß die ungeheuren Rückstände nur
durch die Mißwirtschaft in der Walldorfer Ge .
meind « Verwaltung entstehen tonnten , da erst auf Drängen
des Bürg «rausschuss «s nach zweijähriger Paus « innerhalb zweier
Monate M «i Voranschläge oerabschiedet werden mußten : während
dieser Zeit konnten die Außenstände der Umlage nicht eingebracht
werden . Der Bezirksrat beschloß, die Umlage der Gemeinde
Walldorf von 1 .6« Mark auf 2 .41 Mark zu erhöhen . Der Ge-
meinde wurde das Recht eingeräumt , in den Voranschlag für das
ablaufend « Rechnungsjahr 1930/31 bis zu 50000 Mark als Rück-
stände einzustellen . Weiter wurd « d« r Gemeinde Walldorf die
Pflicht auferlegt , binnen einer Frist von vier Wochen ein «

Polizeideamtenstelle zu schaffen.

Singen ohne Steuerhoheit .
X Singen , 31. Dez . Nachdem der Gemeinderat zur

Deckung des für das Rechnungsjahr 1930 festgestellten ungedeckten
Fehlbetrages von 216000 RM . innerhalb der von der Staats -
aufsichtsbehörde festgesetzten Frist , die erforderlichen Anordnungen
nicht getroffen hat , hat der B e z i r k s r a t beschlossen, daß die
Stadtgemeinde Singen die Bürger st euer nach den Sätzen der
Notverordnung des Reichspräsidenten zu erheben hat . Ferner hat
die Stadtgemeinde mit Wirkung vom 1. Januar 1931 ab die Ge-
meindebiersteuer zu erheben . Die Steuergrundbeträge für
das Grundvermögen werden von 40 Pfg . von je 100 RM . Steuer -
wert und für das Betriebsvermögen von 16 Pfg . von je HO RM .
Steuerwert um LS Prozent erhöht .

Siat man den Brandstifter ?
A Singen o. H., 31. Dez . Am 26. Dezember brach im Gasthau »

zum .Kranz " in Schlatt unter Krähen Feuer aus , wobei das Oeko-
nomiegebäude ein Raub der Flammen wurde , während das Wohn -
haus gerettet werden konnte . Der Eesamtschaden wird auf 24 000
RM . geschätzt. Es wurde Brandstiftung vermutet . Nunmehr wurde
ein in Mühlhausen (bei Engen ) bediensteter Knecht unter dem Ver -
dacht der Brandstiftung verhaftet .

♦
tng Noirnenweier , 31 . Dez . (Schwerer Unfall .) Seit einigen Ta -

gen fitzen auf hiesiger Gemarkung mehrere Schleppschiffe auf den
Kiesbänken fest. Trotz eisrigster Bemühungen ist es noch nicht ge-
lungen . eines davon los zu bekommen . Dagegen wurde bei den Ar -
beiten , die Schiffe flott zu machen , einem SchifferausRheinau
durch eine reißende Stahltrosse ein Bein abgeschlagen , so daß
er ins Krankenhau » verbracht werden mußte .

Frvstwelter in Sicht.
Der Einbruch subtropischer Warmlust ist bei uns heute nacht er«

folgt und hat allenthalben plötzlichen Temperaturanstieg gebracht .
Im Gebirge ist daher bis etwa 100 Meter Höhe vorübergehend Tau -
wetter eingetreten , darüber halten sich die Temperaturen noch um
Null Grad . In der Ebene herrschten heute früh bis ll Grad Wärme .
Die mit dem Warmluftvorstoß verbundenen Niederschläge setzten be-
reits gestern abend ein und fielen nur auf dem Hochkchwarzwald als
Schnee . Gleichzeitig hat der Südwest stark aufgefrischt .

Von Nordwesten rücken jetzt kühlere Luftmassen heran , so daß im
Gebirge mit baldiger Wiederherstellung des winter -
lichen Frostwetters gerechnet werden kann . In tiefen Lagen
wird es in Aufheiterungsgebieten zu leichten Nachtfrösten kommen .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 1. Januar 1331.
Abkühlung , strichweise noch Niederschläge , aufheiternd Ge-

birge : Schneefälle bei mäßigem Frost . Abflauende Wind « .

Wetternachrichtendienst der bod vondeswetterwart » Karlsruhe .
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Sterlin , 81 . $ ft). (ftnnffpritdu Nach den gestrigen starken vlanko -
abgaben der Börse trat heute teilweise D e ck u n g s n e i g u n g im Tage ,
die anaesickts deö nachlassenden Audl »ni >Sangc >bots Kurssteigerungen von
1—:! Prozent utr Folge hatte . Kräftig erholt waren Schubert u . Falzer
mit einem Gewinn von Z.75 Prozent , der hauptsächlich aus Materialman -
gel zuriickzusiibren war . Wie man vermutet , machten sich auch heute wie -
der Bestrebungen gelteu -d . das jiurSniveau znm Jahresschlun etwas zu
heb «« , um giiustige Bilauzkurle zu erzielen . Tie Ttiinmuiig wurde von
der festen Newnorker Börse beeinsluftt . Kerner verweist man ans die
Ttreikgesahr i n England und die Möglichkeit eines General -
strelks der belgischen Bergarbeiter , denen allerdings die
Zusvil itiig des g r o fc ( n Lohnkampfes an der Ruhr als zurück -
haltendes Moment gegenübersteht . Aus dem Rahmen der Allgemein -
tendenz sielen Metallgesellschast . die aus das unerwartete AitSmatz der
Tividindenkürznng 4 Prozent niedriger eröffneten . Auch Svenska - An -
teile gaben auf weitere Gewinnmitnahnien 4 !)i !vi . her , da sich die Ge -
rücht « über eine Dividendeneihöhnn « nicht bestätigen sollen . Die ^ von
uns angekündigte Kapitale/nission der Gesellschaft dl '
betragen . Nach den ersten Kurien machte die Erholung sornwritte .

I m̂ Verlaus blieb die Haltung sest . Besonders oie Kassakursc

uns angekündigte KapitaleMssion der Gesellschaft dürste etwa KI) Mill .
n . Nach den ersten Kurien machte die Erholung Fortschritte ,
i Verlauf blieb die Haltung sest . Besonders oie Kassakurse

wurden nicht nur wesentlich über dem gestrigen Kurs , sondern auch teil -
weise üb ^r de » Terniin k̂urieu festaeseyt . Neben dem Bestreben , günstige
Bilcnzknrie zu erzielen , sprach hier die starke Nachfrage mit . So wur -

eu Ilse bei einem Umsatz von etwa 5(1000 NM , mit 160 Prozent Kassa -
urs sestgesevt . ivährenb die Terminnotilernngen nicht über 170 Prozent
inauSginaen . Auch aus den übrigen Märkten lagen die Kafsaknrse durch -

den Ilse bei einem
knrs festges .
Hinausginge ■ WM W
weg über b ' tt Terminnotiernngen . Im einzelnen geivannen noch Farben
1 '/« , Aichersleben und Ehade je 2 nnH Danatbank 1 Prozent . Nütgers
wurden aui 45 Äi (-14% gestern ) erhöht .

Auch am Rentenmarkt war die Haltilna iurchwea fest , viauida -
tionslofandbriefc gewannen ü , Goldpfan -dbriefe etwa % , Obligationen

aus
Sittn Börienlchlns , konnten sich die höchsten Tageskurse nicht überall

behanoten . Nur für Kuokerwerie zeiate sich im Einblick auf die bessere
Per assung des Kupfennarktes Interesse , Auch Verkehrswesen waren ge-
sucht. Nachbörslich herrichte leichte Abaabeneiaung . Man hörte warben
125, AE <<>. W2. Ziemens 144 . R beinstahl »8 . Reichsbank 227 . Stöür Gl ,
Neubesiö 5 .20, Ältbeiih 58

Frankfurter Börse .
Frankfurt . #i , Dez . (OrigfitHeridtt .) Aum Jahresschluf ! zeiote die

Börse ein allgemein freundliches Bild . Zum amtlichen Beginn eröffne -
ten Farben VA höher . Taneben gewannen Erdöl t % . Goldschmidt waren
gut behauptet . Am Elektro markt konnten Siemens 2H, A .E .K . ivj , und
Licht und Kraft sogar 4 Prozent prositieren . Auch Montanwerte lagen
freundlicher . Nheinsiahl gewannen 2 , Stahlverein Mannesmann Vt

Kalimarkt fc ^ te sich die gestrige lnng weiter fort . Die Gewinne be -WWWIWW ^ ^ WMtrM ^ WWWMWWWWWWMWMWMWWWMWM
trugen bei Aichersleben 2 , Westeregeln 3 . ntrd Salzdetfurth Mi Prozent ... as . . . - .. . jj ^ , .

Vro,ent . Der Bankenmarkt lag n .Hig bei gut behaupteten Kursen . Am
Hrholü

. . . . — , eregeln
Bon Zellstoffwerten waren Waldhof 256 Prozent erholt . Kunstseideaktien
konnten Gewinn « im AtiSmaft von 1—1% Prozent verzeichnen . Auch
Schifsahrtswerte \ i —1 Prozent freundlicher . Am variablen Markt ge-
wannen Deutsche Linoleum 1A>. nnd Reichsbank 2% Prozent . Stark ab¬
geschwächt lagen Metallgeiellschaft . wo die 3 prozentige Tividendenermä -
fetguttfl stark verstimmte . Der Kursrückgang betrug hier 2Vt Prozent .

Mannheimer Bfirse . >

Mannheim , 81 . Dez . (Eigenbericht . ) Bei etwas freundlicher Ten -
beim notierten : Daimler -Benz 22, Brown Bovert 79 .50 . Tt . Unoleum
fli). Turlacher Sof 120, Enzinger - llnion BS, Farben 124, Brauerei Klein¬
lein 130 , Ludwigshafener Akttcnbranerei 140, äifez söhne 74 , Pfalz .
Mühlen 108 Rhein . Mühlen 100. Seil Wolfs 87, Südd . Zucker Ü5 . Ber .
Dt . Oelfabriken 72 . Wavtz u . Frentag 40. Westerogeln 130, Wolfs Pforz -
beim 65 , Zellstoff Waldhof 98, Rhein . Hup . Bank . 132.5 .

Prämiensätje
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Danatbank
DD .»Bant
MeichÄbank
A .E .G
Licht Kraft
Ges.f.el .Unt.
Schurtcrt
Sicm .HalSke

Iii .IFek
6
3 ">.
7

6 ' il
7'/»,

S% 7 >h
9 "?

10
10

m ?.i
10

6 1.
13

9
12'/s
13
13

10 '/2| 13Vi

TronStoWo
flclftnlitti .
Harpen»
Mannesm .
Salzdetfurth
Westeregeln
I .G.Sarben
Bemberg l

Zan .IFebr
S
41,
5
4 '/,

12
g ' /.L

M >.

7 "t
k

22
15H

8 " i
i' lO 'la

D. ErdSI
D. Linolcum
ttnrftaM
Ctooi
^ellftW- ldh.
Ha ».u .Llo«v

I

?»>> IFedr

7 %
S><-

ö
"5

3 1/;
»i«

m
8 "s

12 '/a
9 '/t
4 *'»

10
6
! >/•

Geld - raid Devisenmarkt
» ( Hin , 81 . Dez . (Funkspruch . , TaaesgelS erforderte S—» Pro -

zent . meist aÄer Prozent , auch Monatsgeld war nur vereinzelt mit
7 Prozent , im Durchschnitt mit VA—M * Prozent zu haben . Leihdollars
waren mit 4.87 Prozent gesucht . Bon Devisen hörte man den Tollrr
mit 4 .1981 unii das Pfund mit 20.88 « . London — Paris 123.64, London
gegen Kabel 4 .8560 . -

Der Privat » ! skont blieb unverändert . Die Divilenkurfe lagen
durchwea etwas leichter .

Berliner Devisennotierungen vom 31 . Dezember 1930 .

Bue » . Air
Cauad »
?,f!a » t>HI
Japan
Kairo
London
Rcwnort
Wiü de ?(.
UcuAuaq
Amsterd.
Athen

30 . Dez .
Geld Site !
l .?9 ' 1 .302
4 .187 4 .195

2 .081 2 .085
20 .89 20 .93
20 .37 20 .41

4 .1945 4 .2025
0 .384 0 396
3 .017 3 .023

168 .90 169 .24
5 .433 5 .443

Br -Antiv. 58 .575 58 .695
Vulareft 2 .492 2 .496
Budapest 73 .40 73 .54
Tanzt « 81 .47 81 .63
Helft » ,, . 10 .55 10 .57

81 . Dez .
Geld Brief
1 .312 1 .316
4J .86 1 . 194

2X181 2 .085
20 .835 20 .925
20 .355 20 .405

4 .194 4 .20 '
0 .3*2 0 .384
2 .997 3 .003

168 .81 169 .15
5 .433 5 .443
58 .56
2 .491
73 .36
81 .46
10 .55

58 .68
2 .495
73 .50
81 .62
10 .57

Italien
Augoslaw .
Kowno
« »penhag. 112 .16 11

SO. "Dez .
Geld Brief
21 .97 22 .01
7 .426 7 .440
41 .86 41 .94

38
Lissabon 18 .83 18 .87
C«to 112 .16112 .38
Pari » 16 .47316 .513
Vrag 12 .42 12 .44
Z»Iand 91 .83 92 .01
» is « 80 .71 80 .87
S » wei , 81 .375 81 .505
Sofia 3 .039 3 .04 '
Spanien 44 .06 44 17
Stockholm 112 .43 112 .65

111 .53111 .75
Wien 59 03 195 .d

81 . De, .
Geld Brief

21 .96 22 .00
7 .418 7 .432
41 .86 41 .94

112 .10 112 . 32
18 .81 18 .85

1.12 .13 112 .35
1.6 .468 16 .508
12 .432 12 .45 -
91 ." 3 92 .01
80 .71 80 .87
81 .30 81 .46
3 .037 3 .043
43 .81 43 .89

112 .33 112 .55
111 .53 111 .75

59 .03 59 .15
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

London :
Kabel
Pari «
vrllls -I
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Lsl »

30 . XU.
4 .8567
123 .61 'fn

34 .77 '/,
12 .06 ' /.
92 .76
46 .45
18 .16 '/4
18 .15 %

81 . XII .
4 .8568
123 63

34 .76 -,.
12 .062

92 .75 '/.
46 35
18,16 '/.
18 .16

Kabel Newyork : 30 . Xil . 81 XU
lmftcrdam

Warschau
Berlin

2 .4834 2 .4838
8 .9218 .92 %

4 .1985
8 .'—

4 .1982
Söul . Geld 5 1,<—7 Sl<0ii 6 8 i
Monatitqeld 6 3n- 8 '/s°/o 7 ''<- 8 l;s J/i
Neichsbankdiskont ab 9. 10 . 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 31 . Dezember 1930.

Paris
London
Reivqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

30. 12 .
20 .26
25 .0 + v,

515 .55
72 .05
27 .00
54 .75

207 .65
122 82

72 .60

31 . 12.
20 .26
2 -->,04 ".

515 .80
72 .00
27 .00
54 .25

207 .60
122 .83
72 .60

Stockh .
cslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

80. >2 .
138 .15
137 .85
137 .85

3 .73
15 .30
57 .75
90 .22 - -

31 . 12 .
138 .25
137 .90
137 .50

3 .73
15 .30 "-
57 .82 ' ?
90 .22 ' v

Belgrad
Athen
Konstan
Bulareft
Heisings
Pr . .Lis >
Buenos
Japan
cis .Disi

30 . 1:
9 .12 .60
6 .67 '/.
2 .44
3 .06

12 .97 %
2 ' ;.

I .6O1 -
2 .55 si

31 .
9 .12 .60
6 .67 ' -
2 .44 ".
3 .06

12 .97 ' .
2 50
vei 8 .
2 .56

Geld 1 % Pro, ., Monatsgeld % Pro, .. Dreimonatsgeld 2 Proz .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 81. Dez . ( SttttUprttrtt . ) Amtliche Produkienitotiernngen

(für Getreide und Qclsaateii je 100t) Kilo , sonst je 100 Sil0 ab Station ) :
Weizen : Märk . 75/76 Kg . 249—251 , grenzmärk . Sommer 76 Kg . 271,
waggonsrei Berlin , Magdeburg : 76/77 Kg . 278, waggonfrei Berlin , De¬
zember 270 .50, März 277 .50, Mai 287, fester : Roggen : Märk . 70/71 Kg .
156— 158, grenzmärk . 68 Kg . 161 , waggonsrei Berlin , Dezember 170 . März
180 u . Br . . Mai 189.75—189 .50, stetig : Gerste : Braugerste 200—216.

icnmehl 0—00 Prozent 28 .60—26.75, ruhig : Weizenkleie 9.75—10, stetig
Roagenkileie 8.75—9 .50, ruhig .

iSröten , Viktoria 24— 31 . Kl . Sveiseerbsen 28—25, Futtererbsen 16—21 ,
Peluschken 20—21 , Ackerbolmen 17—18 , Wtcken 18 —21 , Rapskuchen 9 .20
bis 9 .70 sBasis 88 Prozent ) , Leinkuchen 15.20—15.50 (Basis 87 Prozent ) ,
Trockenschnitzel 5.50—5.90, Parität Berlin , Tojaertraktionsschrot 12-80 bis
18 .10 (Basis 45 Prozent ) . Karwffelslocken 12 —12 .50 RÄi .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kempten , 81. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Molkereik « tter 110—125

(122 —128) . Marktlage abwartend . Qualitätszuschlag nach Statistik der
Vorwoche im Durchschnitt 9 .6 Psg . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt ,
grüne Ware 27—80 (27—30) . Marktlage unvcrändert . Allgäner Emmen -
tnter mit «5 Prozent Fettgehalt t>0—102 (80—102) . Marktlage unver -

ändert . Die Preise sind ErzeugerverkatrsSuresse ab Lokal oder ad Stativt »
des Erzeugers ochne Verpackung siir 1 Pfund .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkts .
Hamburg , 81 . Dez . «Drahtberickt . I Biebmarkt . Es waren »ugeflihrt und

wurden le oO Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 385 Lchsen und 268
Karten : a 50—58 , h 49—54, c 41 —48 , d 32—88 : 76 Bullen : a 53—55,b 47—51 . c 38— 45 , d 30—«8 : 448 Kübe : a 44— 17 . b 86—42 . e 25 —84 . d 15

24 : 548 Wei >dcmast >schaf« : al 53— 56, o2 42—47, b 38—3», c 15—26 91M .
Tendenz : Rinder mahia rege : Tchas « ruhig

Ettlingen . 31 . Dez . Schweinemarkt . Zugeführt : 88 Ferkel , 84 Läu »
fer . Verkaust 88 Ferkel und 23 Läufer . Preis für Ferkel 26—85 RVt .
das Paar , für Läufer 25—28 RM . das Stück .

Sonstige Märkte .

Bremen , 81 . Dez . ( Funkspruch .) Banmwoll - Termtnnotternnaei »
(11 Uhr iu Dollarcent ) : Jan . 10 .19 G 10.22 B . März 10 .50 G 10 .53 B .
Mai 10 .79 G 10 .81 B . Juli 10.9» G 11 .08 B . Oktober 11 .18 G 11 .20 B .
Tendenz : stetig .

Frankfurter Häuieauktio » 1981. Im Jahre 1981 finden die Frankfur -
ter Häuteauktionen am 27 . Januar , 24. Februar . 24 . März , 21 . April ,
27 . Mai , 24 . Juut , 21. Juli , 25. August , 24 . September . 21 . Okwber .
24 . Nooembcr und schließlich am 22. Dezember statt .

Berlin . 31 . Tez . (Funkspruch . ) Metallnotierungen für ie 100 Kg .
Elektrolytkupser 100.75, Lriginal -hllttenalwminium . 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 170, desgl . in Walz - oder Drabibarren , 99 Prozent 174, Rein »
Nickel. 98 bis 99 Prozent 350, Antimon -Aegulus 54.50—65.50, Seinsilber
(1 Kg - fein ) 43—45 RM .

Oberrheinische Bankanstalt .

Liquidation beschlossen . — Vergleichsverfahren
wahrscheinlich .

Am Dienstag vormittag fand im Sitzungssaal des HanSwerkSkammer -
aebäudes unter Vorsitz des Rechtsanwalts Tr . Kimmig , Vorsitzender des
Aufsichtsrates der Oberrheinischen Bankanstalt A .-G ., Konstanz , die 11.
ordentliche G - V . statt . Zunächst wurden der Geschästsbericht des Vorstan «
des nebst Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1929/30,
sowie der Prüfungsbericht des Ausstchtsrates mit Mehrheit genehmigt .
Nach längerer Debatte würbe dem Vorstand unö Aufsichtsrat Entlastung
erteilt . Durch den Rücktritt eines Mitgliedes des Aussichtsrats , war
Neuwahl notwendig . Sie ergab die Wahl des Buckdruckereibesitzers
R e u tz-Konstanz . Abschließend wurde die Liquidation der Gesell »
schast beschlossen und »um Liquidator Bankdirektor Wagner . Mitglied
des Vorstandes der Bank ernannt . Dt « Vorverhandlungen über die
Turchsühruug des Vergleichsversahrens sind noch im Gang .
Zur Zeit beschäftigt sich die Handelskammer mit der Frag « . Es ist aber
wahrscheinlich , dah einem Antrag auf Durchführung eines Vergleichsver¬
fahrens stattgegeben wird . Die Bilanz vom 6 . Dezember 1980, die auf
Grund des Prüsungsgerichtes zustande kam . wurde als Liguidations -
bilanz genehmigt . Eine neue G .- B . ist nicht mehr erforderlich , die Gläu »
bigerveriammlung findet Mitte Januar statt : der genaue Termin steht
noch nicht sest.

Verlängerung der Rheinischen Mühlenkonvention .
H . Mannheim . 81 . Dez . (Eigenbericht .)

Wie die Süddeutsche Mühlenvereinigung mitteilt ^ tu '
» ... vin » » uu »u iind heute die Kon «

ventioneu der Süddeutschen AkühlenvereinigAng Mannheim , der Ver »
einigung Deutscher MitWe » in Köln bis »um SL März 1931 verlängert
worden .

Grün « . Bilsinaer A .-G .. Mannheim , fewd . Mannheim ) . Die Ge -
fellschaft hat bei dem vor etwa drei Monaten erfolgten Majorrtätswechsel
bei der Habermaiui u . Guckes -Lieibold A .-G ., Berlin , etwa die Hälst « deS
1.4 Mill . RM . betragenden Aktienpaketes zum Ueberuahmekurs von vd.
115 Prozent erworben . Die andere HÄlite erwarb eine kleine holländisch «
Tochtergosellschast der Habermann n . Gnckes . . .

Verwaltnugsgriindnng ans dem Gebie der Aktivkohle . Mit dem Sitf
in Frankfurt a M . wurde mit einem geringen Nominalkapital zur Ber »
waltuna des gesamten Besitzes an Patenten und wtsienschasrltchen Ersab -
rungen aus dem Gebiet der Aknvkohle der beteiligten Gründer unter de«
Namen Earbo - Norit - Union - Bcrir >altun « s -G . 11t. b . H^ Frankfurt a . M .
errichtet , eine lÄesellschaft gegründet , der aber materielle Bedeuiuua kaum
zukommen sollte . Gründer sind die Earbo - Nnion (I . G . Farbeninduftrie ,
Metallgefelklchaft und Aussiger Vereine ) , ferner der Verein für chemische
Industrie A . -G ., Franksnrt , und die mit diesem in Interessengemeinschaft
stehende Alg . Nortt Mii „ Amsterdam . Eine Tochtergesellichast ist di«
Carbo - Aktiv Urbein , Paris , die französische Vertriebsaesellschast sü «
Aktivkohle .

Reich und Staat
30 .12 31 .12.

Abt. Schill»
I— III

Neubcsitz
6 it . Werwe,
fi t)to . d.
6 dto . 1—5
7Rti»«°nt .Z9
6 Reich 27
3 R . Schnt, K
T)»« nnanl .
fi Baden 27
ß 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
«Tt .ReichsP.l
6. dto . II
Dt. Tchutzget .

52
5.12

100 .8
83.75
87.25
73 .25
82 .576 .25
80 .75

9§
25

1 .5

100
99
100
93

5 Rh .M .M. 65 .75
7 Stahtv .o .O. 77
6 % Karbenb . 86
10 Pr .PIand
3940

8 dt». 47
8 dto. 50
8 Komm. 2»
5 B- d. L. J».
SGr .Sr .Mhm .

Ausländ
5 Mex. abg.
4 Mex . abq .
4l« Lest. S.
4 WotSr.
4 Kronen ».
4',5 Silber
4 TUr ». Ad.
4 T .Baad. I
41JU ». II
4 T . Zoll
Türt. -Lofe
4-4 Ung . lZ
4-4 Un„. ,4
4 Ung .Botdr.
4 »ronenr.
b Tehuant.
4h dt», abg .

52
5 .25

9125
93
105

85 .5

?2
25

74
82 .5
76 .5
81
99 .25

1 .8

64 .6

86

100
99 5
100 .5
93

I

7 .7-
39 .1 !
25 .9

Werte
12.25 IM

39 .5
26 .2

1 .4

ü

1:1
3 .2
7 85

3.2
3 .2

7 .75 . . . .
18 .12 18 .? -,
22 22 25
21 .7 2162

y i 35
- 7

Verkehrswerte .
A.G . t . Berl.
Baltimore
Canada
Di. Eis.Bet.
7 Reichs ».
Kamb .Paletf .
Hamb . Züdam
« . Lloyd
Slld .Eisrnb.

47 49 .5
67 675
20 .37 20.37
86 .87 87 .25
60.75 63- 152
62 63
85 .5 85 .5

vom 31. Dezember 1930.
| 30 . 12 31 .12.

ntet . 3 .12 2 .5
Mein .Hqp. 156 .5 1S8
Mitt .Bod.T . 200 200
Ccft . (5« Sit - 27 37
P «. BoScii 138 140 .5
Reich »bank 226 ' k 228 " .
Rftein.Hnvo. 131 133
- iiSS.BoS.Cr - 141
Wiener Blo. — 10

InduHtrie-Aktien
Aeeummulat .
AdlerPortl .
A.K.U .
« .E .G.
Atsen. Zem.
Ammend . P.
Aschass .Bräu

- 102 .5
33 .25 33
43 .25 44 .75
90 .37 92.5
101 ". 102
94 + 97 .5
133 .5 134 .5

g
2675

53 .75 33
34 45 .5
43
196 199%
108 5 108
42 • 42 5
460 460
29 29 .5
25 26

78 77 .7!
152 .5 158
154 160

Bank -Aktlen
ASca
Bits . Bank
Vl. et. Werte
Bt . I. Brau
Balt.Hq».Bt.
Baq.Berein»
Bert .HStsges.
Commerzbt.
Darmst .Bl.
DD»Banl
ll .HNV.Bl.
D. Ncbs »l.
TrcSS .Bl.

97 .5
134
96
100
120

96
100
128
133 .5
117 .5
109
144
107 .5 110
128.5 129
75 75
108 110

144 '/<

Aschass.Aea «. 72 .12 72
Augsb.RM . 56 57 75
Baer & Stein
Batcke Masch .
Bomb.Mälz.
Barop. Walz
Basalt
B .M .W.
B- Vr.SpIeg^
A .P .Bemb«.
Berger Tsb.
Bergm. Elel.
B .Karlsr.A.
Berl . »indl
Bl . Masch .
Berth.Mess .
Brauh.Rürnb 123 .5 122
BrI. Bril . 110 ' . 110
Brschw . * . 220 220
Brem.Besgh. 46 .12 46
Brcm.Wolle 124 122'/.
BrownBoveri 78 77.5
BuBetu« ®. 46 .87 46.12
Bnsch .Aaeger
Chart . Waff.
A.N .CHem.
»oll

dto . 50 %
Ct|. Buckau
Ch. Heyden
« h. Kelsent.
Ch. Albert
Thade
Cone. Ber»
Conc . Ehem.
Conc . Spinn .
Ct . Caoutch .
Ct . Linol.
Zürich

DaimlerBenz
? t. Atl . Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Conti.« .
Dt . Erdöl
Dt. Inte
Dt. Kabel
Dt . LinolwI .
Dt. « oft
Dt. Schach».
Dt. Spiegel
Dt. Stelnzg.
Dt.Ielephon
Dt . Ion
DI . Wolle
Dt. Cisenh.
Dortm Altle»

„ Union
Tr .Schnellpr .

100
21 .5

57.5

53 .5 Ii

66 .75 7o
°

68 69
36 35 .12
168 168
179 177
34 .25 30 .5

Düren Metall
Dqckerhpsf
D«n. Nobel
Egeft. Satz
Eilenburg X.
Eintracht
Eis .Sprotta «
Eiscnb.Berl .
El . Liefer.
El .Licht « rast
Engelh .Briu
Enzing .-ll .
Erdm «s.
Erlang .Bamb
Esch« , « g.
Psahlbg .Lift
Gallenstein
Parasit
I .G.ssarben
!?rlSm . Pap .
FeltenGuill .
!?orS Motor
Frledr .Hütte
trister
Gg .Geilln ,
Gels. Bi».
Genschow
Germania 8 .
Gcrresh . Gl.
Ges .s.el .Nnt.
Girmtes E».
GlaSb .Wolle
Glas Schalle
GlüilaufBräu
GoeSharSt
GolSschm .
ffiürl. Wagg.
Gritzner
Gros», .Webst .
Großmann
Grünz ^Bilf .
Gruschwih
Gnanoiverke
Gnndlach
Haberm . Ä.
HaSeth D.
Sageda
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.

arpener
.«Swigsh.

Hemin.Zem.
Hilpert M .
Hlndr . « usf.
Hirsch « ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwtc.
Hotel betr.
C.M .Hutsch .
Lot . Hutsch .
Ilse Bergb.
dto. Genuß
Induftrieb .
Beselich
Iildel
Iunghan »
» abla Porz ,
lall Chemie
« all Ascht.

30 .12
94
71 .75
57 .62
76
48
110 '/.
22
143V.
90
106
150
64

79
~

196
36
74
10 5
122 .5
100
77
157 .5
118
127 .5

31.12.
94
75
62
66

co
K

91
108 '/,
150%
67

82
~

Ii5
125
104 .5
79
1595
118
127,5

80 .25 81 .75
46 .5 48
71 72
83 85
89 89
75 76
102 .5 104 .5
131 131
137 .5 141
3&.35 36
86 85
32 31.75
103 .5 104

15.5
167 .5 lti8
50 .25 50 .25
40 W .25
83 8275

61
~

62 .5
87 87
88 .12 90
101 103

80
19.25
74.5

. _ 80 .5
.02 .5 103-

.26 80 .25
57 55
116 116
78.5 79.25
61 .5 61 .84
59 .75 69.5- 44
70

~ 696

96
38 .5
&
97 .5

96
40

180
97 25

. „ 9 25
1.25 30

91 91 .25
30 32.75
25.25 25
109 108 „125 .5 127.6

2§ .5

Sarfiadt
Llöilnerw .
Lnorr C . H.
« Shlm. 2t .
« olb & Sch .
Soltm .Iourd .
Köln Reueff.
Kölner Ga»
Kört Gebr.
Kört El .
Krauß t Ca.
KunzTreibr .
küppervb .
Lahmeper
Lanrahütte
Lelpz .RiebetI
LeopoldSgr.
Lindes Ei»
LinSftröm
Lingel Sch.
Lingnerw .
LüScnschcid
MagiruS
Malinesin .
Mansseld
Maschb.Uut.
M .Buitau .W.
Max .Hütte
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Mc» . .» aussm
Mcz A. .S .
Miag
Mimos»
Minima ^
Mittet ». St .
Mi ; & Gen.
Monte cattiii
Mo «. Deutz
Mülh . Bg.
National .Aut
Reilaruite .

30 .12
66
53
159«.
56 ^5

24
66 .25
485
31
7A
89
3475

375
5

53

45 .5
12.25
31 62
29 .62
99 .5
140
56 .75

31 .12.
67
55
159
57 .5
79
25
67.37
48

Ii
8
113 5
35 .6
113 .5
2b .6
135 .5400
56
76.545 .75
13.5
61 6
33.529.75
100
143
56 .75

25 .75 25 .75

Ndl. « °hle
Nords . Ei «
„ Steingut
„ Tri !.
,, Wolle

NrSf . -Hchs.
cb . .« cSarf
0 b. Kol»
dto. Genuß
Lrenftcin
Vftlverke
Phönix Sg .
Phönix Brl .
Pillisch
Plttter Wkz.
Polyphon
Preußeugr .
RaSedergExp.
Rasqn .^ atb .
Reichelbtäu
Reichelt M.
Rheinselden
Rh . Bräunt .
.. Elektro
„ Metall
„ Möbel

Stahlw .
R. W . E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da».
Ricbcit.Mont .
Rodders r.
Rosenth.« .
Rütgersw .
Sachsen« . ,
Sächs . Guß '
„ Webstuhl

Sachtieben
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangcrh .M.Sarott ,
Schering ch

30 .12 31 .12 .
- 103 .5- 55 .25

144 .5 147
60 60
47 .25 45 .25
135 136 .0
32 .25 3Z64.87 65.75
60
41
127 '/.
55
134 5 125
139 13?

§
56
52

140
114
150

144
114
150 .5

4?75 47
160 160
19 .65 19.87

135
111
78
25 .5
66

144.5114
80
25 .25
67 .5

127 .5 129 .5
tO 50
47 50
48 48
70 .62 75
600 614
51
415
78

50 .75
45 .25
78

38.25 37
124 124
199
96
87 .5300

86
198
96
83
305

Schlegelbräu 140 5 140

Schub . Salz
!Schultert el.
Schultheiß

| eiern . Gl.
Siem .HalSke
Sinne « A. .S .

iStöhr Kg .
Stotb . Zink
Stollwerk
Stralf . SP.
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Sveusla
lack C .
Thörl Cd
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Klöhn
Gebr . Uuger
Union chem.
Un . Diehl
Bar, . Pap .
Ber .Böhterft .
„ chem.Char .
. Dt . Nickel
„ Flansch.
n Glaiizst.
. Gothan !»

Jute B .
n M . Sall
.. Pinsel
» Portland
„ Schuhs.» .
„ Stahlw .
„ Ztpeu

Bit «. Wte.
Bogel Tel.
Boglt .Masch .
Boigt Hässn.
Wanderer
Wass.Gelsenl.
Wegetin
Weftereg.

30 .12
117 .5
107
160
94 .5
141 .5
74 .75
60
43
48 .5
164
26 .5
132
283
8S
57 .75
147
101 ".
122 .5
93 .5
28
33 25
42 .76
69
52
112
49 .5

80 .5
89.5

15.25
99
25 .5t6 .5
126
46
49 .5
147
35
116
43
130

31.12.
121
107 %
161
97
146
75
60 .5
£ 0
56
170
26
135
278
90
69
150
103
120
99
28 .25

43
25

71
51 .75
112
49 5
114 *1.

81 .75
93

2275
15
102
25
57 .12
12o
47 .25
50
33 .5
148
36 .75
116 .5
44 .5
132

Willing
Wiestoch Ton
Witzner Met .
WiltenerGuß
Will . Ties'

>eitz.Jlon
eitz Masch.

. .ellft . « er.
Zellst .Waldh . 89 .5

30 .12
58 .5

39?S
35\
41

31.12.
32 .5

Versicherungen
30 .12 "

Aach .M . ise«e. 865
Alliauz.St . 160 .5
pi' lf . Allg.
Leipz .^ cncr
Magdeb . ff.
Mannh . Ber.
Nordstern
Thnring . A . 11) ^

Kolonial -Werte
30 .12 31 .12.

St . .D*iitrita 67 .25 69
Reu.Guine, 190 205
Ctort 31 32 .5
Schantun» 78 79

t ejtt . di».

ISerliiier Teriiiin - Schluttkurse

A. .G. f.Berk.
Allg.D. Lolalb
D.ReichSb .Bz.
Hamb.Palet
dto.Hochbahy
Hambnrg .Su
Hansa Damp»
Rordd .Ltoyd
Ltapl Minen
Allg.D .Crcdit
Bl . f. Brau
Barm .Banl ».
By .Hy .Wechs.
Bay .Bereinbt .
Beri .Hdlsgcs.
Commerzbant
Darmft . Bank
DD -Banl
DrcSdn.Banl
A.K.U.
Allg.El .Gef.
Baq .Motorea
Lemberg
Bergm . El.
Berl . Mafch.
BuderusEls .
Charl .Wasse«
Comp.Hispan
ContlContch

30 .12 31.12.
48 49
112 .5 113',.
86 .87 88
62 .25 62

154
121
62 .25 62
31 .25 31 .
97
98 .5
100 >i.
128
134
118 "»
109 .5
143 .5
103 5
109
43
91 .25
54 .25

107
?

5
128 .5

153 .5
123

1 .5
98 .5
96 .5
100
128 .5
134
118 .5
101 .5
145 ' /.
109V«
109 •/.

92 .37
53 .75
42 .75
107 »i.
29 .62

78 .5 77 .75
254 254 ".
108 108 5

Dalml . .Bcnz
Dt .Conti .Gas
Dt .Erdöt
Dt. LinolWke
Dynam .Robel
El . Liesernng
El .Lichl .Kraft
^ arbeninduft .
^ elSin . Pap .
Zielten .Guille
Gelsenl.Berg
Ges .s.e. llnicr .
Goidschmidt
Hamb.El .Wle
Harpen .Betg .

toesch
Stahl

olzmann
Hotelbetr.
Alse Bergba »
KaliAschersl.
Karstadt
Klöcknerwerle
Köln -Neneffe.
Mannesman »
Manss . Berg
Masch . -Ba «
Metallgef.
Miag
Mittelstahl
Monteeatin

30 .12
22 .25
38
59 .75 !
98 .5 '

61 . 12
32 .2s

40 .5 40 .5

Nordd .wolle
Nrds. .Hochs.
Oberbedarf
Ober, cht.Kol»
Lten stein
Istwerte
Phönix Berg
Polyphon
Rhein-Brall »
dto. Eleltr »
Rhelnftahl
RWE .
RiedeckMont.
RUtgerswle .
Salzdetfurth
? chl.E>. N
dto. Portland
echub. -Salzer
Schuckcrt El .
Schultheiß
Siem . -Halsle
Stöhr
Svenska
Thür . Ga »
Leonh.Tletz
Transradi »
Bet . Stahlwtc
Westeregeln
Zellst .Waldh.

30 .12 31.12.
45 .25 44 .76

- 136

125 .5
54 75
140 .5
145 5
lllv .
66 .5
128.5

44 62
198
98
1171.
107
158
144
605
280
146 5
1005
56.25
132V4
91 .5

25
5

144
145i .
1131.
69
128 .5
75
44 .5
198 .5

£1 .5
122
1C9 .5160
144
61

P
102 ' .
120 ' .litt

92

Frankfurter Börse vom Sl . Dezember
Deutsche Staatspap .

31.12.
Dt. Werth .
6% Rclchsanl.
Schatzanw. 23
Bas . Staatsanl .
6Ü % Hess. I
« » besitz mit « dl.
Reubesih ohne „
\ % Bot). « 61. St.
4% Schutzgcb. 14

Dt . Stadtanleihen
6% Verl . 24 67
6% Darmft . 26 —
J% Dress .SI .« .« 76
7% Stnnll . 26 80
Hcidelbg. Stadt « .26 78
i>LuSwigsh . et .A .26 79
8% Mainz » .« .25 78 .25
10% Maiinh .G .A.!» 99 .76
8% Mannh . St .« . 26 86 .5
6% Mannh . G .« . 27 70
8% Pforzh . 26 8 3
8% Pirmasens 26 77 .5

Sachwertanleihen
( ohne Zins )

6 Bad . Hotz 24
b Badenw . K.
5 Psandbticsbl . Gold
6 Gt » tzlr. Mannh . Z
fi Hess. Bolls ». Rogg

16.05
16 .6

? 18
14 25
6 .6

31.12.
6 Mannh .St .« »hl .2Z 13 .55
b Psälz . Hyp. « I. 24 2 .3
S Preutz . Sali ^
Z Pr . Roggen 7 .6
S Rh . Hyp. 24 2 .5
ö Sichs . Roggen 2Z 8 16
5 Süss , fteftm. Bant 2 08

Pfandbriefe
8 Pföt, .H>iP. R . 2- Ö 98
Rh . Hyp. Bl . 24- 25 9875
Rh . Hy . Baal 5- 8 98 75
dto. S . 31- 34 99
4Ms« natol . I 11 .25
ih « natol . II . 11 25
3 Satonlque M . 5 .6
a Tehuant . 8

Bank -Aktien
« dca
Bad . Bant
Bl . I. Brau
Lay . B . -C.

Würzburg
Bay .Hyp.W.
Berl .HSlsges.
Danalbl .
De.Di .Banl
Dtcsdn .Bl .
Staiitt .Bl .
F ' .HyP .Bl .
Fr .Pfd .Br .B.

96.25
133
98
127
128

! N ,

162
152

97
135
98

128
128
117 .5
145
108»;.
1C96
93
154
164

30 .12 31.12.
Oeft . Credit 27 .4 27 .4
Pfatz .Hyp.BI 126 127
Reichsbaul 227 .5 228 5
Rh . Hyp. 132 .5 133 .5
Südd .Bod.Cr 140 .5 140
Weftb. 90 90
Wiener Blp . 9 .62 9 .62
Wtb. Rbl . 135 135

Transportanstalten
Bas . Lotalb.
- Reichsb.Bz.
Hapag
HriSeib. Str .
Lloyd

87 87 .12
60 .5 62 .2a
12 12
62 .25 62 .25

Industrie -Aktien
Löwenbr .M . 177 178
Braa .Psorzh . 95 96
„ SchwStora - 120

Eichb .Werger 125 Izb
A.E .G.St . 9u 915
Bad . Masch .

Durlach
Bayr . Spieg .
Bergin . Elel .
Brem .Besgh.

114
30

46« rriit. ^ rigll . ^BrownBoveri » 9
Bliest.Erlang ^ 6
Cem .HelSelb. 61
DalmterBrnz 20 5
Dt . ErSöl
.. G .S .Ich.
., Verlag

115
35 5
109
4b

79
6 5

66
21 .25
56 .5

124 .5 124 ' '«
130 130

Dhlerh .Wid.
El .Licht u.Kr.
El . Liefe «.
Emag
Eiiz. Union
Etzi. Masch.
Etil . Spinn .
A.G .Sarben
sseinm. Jett
Welten Guill .
Srtf . Gas

. Hof

.. Masch.
Gelting u. Co
GolSschm .
Gritzner
Grün n. Bill .
Hafenm . Sil .
Haid u . Reu
Hammersrn
Hansw .Süsf.
HesserMasch .
Hilp. Armat .
Hirsch Kups.
Hoch u. Tief
Hol,mann
Znag
Iungh .Gebr.
Kg .Kaiser»
Klei» schanz
Knarr C . h .
Lolb & - ch.

56

105
159 .5

ttans .Braun
Krauß & Co.
Lahmeyer
Lechwerte
Ludw .Walz
Mainlr .
Meiallg .
Mel .Knodt
Mez
Miag
Mat .Darmß .
Trutzmotor
^ berursel
Nrckarw.Eßl.
cest .Eisenb.
« !. Näh . ft.
Rein .Gebh.
EH.EI .Borz.
RH.E.Mm .
Röder Gebr.
Rütgersw .
Schlinl C ».
Schnell, Sr .
SchristStem »

Schuckcrt N .
Schnh Bern .
Seit Wölls
Siem .Halske
Sinalra
Südd . Zucker
Thür . Lies .
Irit .Besigh.
Ber .CH.Uf .

30 .12 31.12.
39 40

- 73

7°- 65 .5
73 69

_
74 73?5
25 26.540 40
*

18
112 .5 112 .5

- 10

V ^
82

°
75 8275

41 43 .25
Ii5 S
90 90- 108 .525 25- 38 .5140 144

62 62

S rat .
• eicl .

30 .12 31 .12 .
SJtt.D . Cd ?. 70 .75 72
» er. Sa » H .5 n
« olgt HÄfsu . 146 -1. 146 » .
Vottohm 29 5
W- ysj^ Sre, «. 38 .12 40
Wollt W. » f. „

- 60
Würt «. 81 . 93 V5
Zcllst .AschaN
dto.Wemel
Zellst.Waldh

SIontan -Aktien
Efchw.Berg 193 195

V6
" äs m
h. - 94 .5

Getientirch.
Hatprner
Jlfe « I. « .
»iatiAschersl .
Kai, Wcster.
Mannesm .
Mansseld «
Phönix
»iheinstahl
Salz Heilbr.
Tellus Berg
B Stahlw

80 75llo
126 .5
133
eo5
32 .5- 54 .5

65 .25 68
205 2C0
63 63
56 .5 67

50
74
169
125

zz °

Versicherung « Aktien
« lllanzpers. 160 160 .5
Srants » llg . -
Stanlonia — -
Ftf .Rückve ^ . - -
Stonlt .Neuc — 101
St «nl .3«flet _ - 3C3
Mannh .Berf . 25 25



Kaulgesuche

Verloren

Bavische treffe 7 Menv - Äusgave .
Mittwoch , 6en St . DezemLe » 1930 .

« t . m . Sekte 7 .

überraschen möchte . Meine Schwester Anna ist längst tot . Mein «

Basen Berta und Emma , sowie mein Vetter Otto sollen gleich «

falls nichts erben . Sie haben genug zum Leben . Ich denk« dafür
an die Jugend , an mein « Neffen und Nichten . Es find die »

zunächst Waldemar Nolthagen , der Sohn meines Bruders Paul
Nolthagen , und Marianne Wichmann , die Tochter meiner ver »

storbenen Schwester Anna Wichmann , geb . Nolthagen ; ferner
Willy Arninger , der Sohn meines Vetters Otto Arninger i Eduard
Lautereck , der Sohn meiner Base Berta Lautereck , geb . Arninger ;
Christian Kugler und Ellinor Kugler , di « Kinder meiner Base
Emma Kugler , geb . Arninger . Die Jugend hat das Leben vor

fich, und sie will ich, unter gewissen Voraussetzungen , mit Ver »

mächtnissen bedenken .
Waldemar Nolthagen ist der letzt« männlich « Sproh d«r Rolt .

Hagen ». Marianne Wichmann ist da « einzige Kind meiner längst
verstorbenen Schwester . Diese beiden , die Abkommen der mann -

ltchen Nolthagenschen Linie , sollen dafür sorgen , dag der Nam «

Nolthagen weiterhin guten Klang behält , sollen auch dafür
sorgen , daß das Geschlecht der Nolthagen » nicht ausstirbt .

Es ist mein Wunsch , dah Waldemar Nolthagen feine Baf «
Mariann « Wichmann heiratet . Für diesen Fall vermache ich den
beiden gemeinsam meine gesamte restliche Hinterlassenschaft in

Höhe von zehn Millionen Dollar . Allerdings knüpfe ich hieran
die Bedingung , dah die Heirat der beiden innerhalb dreier Monate

nach meinem Tode stattfindet . Erfolgt die Heirat nicht in dieser
Zeit , so gilt mein Wunsch als von Waldemar Nolthagen und
Marianne Wichmann abgeschlagen .

Ich weih natürlich , dah ich weder Waldemar Nolthagen noch
Marianne Wichmann zu dieser Heirat zwingen kann . Ich spreche
also nur einen Wunsch aus , einen Wunsch , der das Geschlecht der

Nolthagen
's für weitere Generationen gesichert sehen möchte. Ich

weiß , dah Waldemar Nolthagen ein tüchtiger Kerl ist, und ich
weih auch, dah Marianne Wichmann ein rechtes Mädel ist ; auch
in ihr pulst Nolthagensches Blut , das Blut ihrer Mutter , und das

aufrechte Wesen ihres leider zu früh dahingeschiedenen Vaters lebt
in ihr fort . Deshalb will ich diese Ehe .

Freilich muh ist damit rechnen , dah Waldemar Nolthagen und
Marianne Wichmann sich gemeinsam oder eins von ihnen meinem

Wunsche nicht fügen , dah sie es ablehnen , einander zu heiratin .
Für diesen Fall bestimme ich , dah ihnen beiden das vorerwähnt «

gemeinsame Erbe nicht zufällt . Es sollen dann meine anderen
drei Neffen , Will ? Arninger , Eduard Lautereck und Christian
Kugler , sowie meine zweite Nichte Ellinor Kugler je zweieinhalb
Millionen Dollar als Erbe erhalten : jedoch stelle ich in diesem

Falle für alle noch eine besondere Bedingung , die ich in einem

Nachtrag zu diesem Testament niedergeschrieben habe . Dieser

Nachtrag soll am Hochzeitstage von Waldemar Nolthagen mit

Marianne Wichmann , oder an dem Tag eröffnet werden , da fi«
dem Testamentsvollstrecker den Verzicht auf diese Heirat erklären ,
spätestens aber drei Monate nach meinem Tode ."

Bert Zbenstdn las langsam und aufmerksam . Als er die Auge »

hob , wollte der Major hastig erklären :

„Also geben Sie acht , Herr Jbenstein !"

Aber der hob die Hand .
„Ein wenig Geduld . Herr Major ! Lassen Sie mich zunächst

verschiedenes fragen !"

Er langte sich von seinem Schreibtisch einen Notizblock hesüber
und griff zum Stift .

„Zuerst wollen wir mal die Familienzusammenhänge klären .
Simon Nolthagen hatte also einen Bruder , Paul Nolthagen , und
ein « Schwester , Anna Nolthagen . — Paul Nolthagen lebt ? "

„Ja , «r wohnt mit seiner Frau in Harzburg . — Sie befitzen
dort «in « Fremdenpension ."

sFortsetzung folgt .)

covrrielit by Verlas Neues Leben . Bayr . Qmaln .

Bert Jbenstein legte das Schreiben vor fich auf den lisch .
„Jetzt wird die Sache langsam klarer . — Und da » Testament ? «-

Haben Sie es bei sich. Herr Major ? "

„Natürlich ! — Hier haben Sie es !"

,.Danke ! — Aber bitte , meine Herrschaften , legen Sie doch ab !

Vielleicht — dauert unsere Verhandlung doch längere Zeit ."

Frau Therese Mahlke erhob sich lächelnd .
„Also doch! Jetzt sprechen Sie doch wenigsten » von verhandeln !"

Bert Jbenstein trat zur Tür und rief :

„Frau Dörfler , bitte !"

Er half seinen Besuchern beim Ablegen , und als Rosa Dörfler ,
mit nicht gerade frohem Gesicht, erschien , bat er :

"

„ So , hängen Sie die Mäntel drauhen auf !"

Sie sah ihn vorwurfsvoll an . Seufzend verlieh fie da » Zimmer .
Der Major sah ihr stirnrunzelnd nach.

„Eine schneidige Dame haben Sie da ! Sieht au » , wie wenn
sie selbst eine Art Detektiv wäre . — Wollen Sie nicht lieber

heiraten ? "
Seine rundliche Gattin mahnte .
„Aber Theodor ! Wie kannst du dich in die Privatverhältnisse

de» Herrn Jbenstein mengen !"

Er murrte .
„Ach was ! — Werde wohl fragen können !"

Und Bert Jbenstein erklärte :
„Bitte , fragen Sie ruhig , Herr Major ! — Ja , — wa » das

Heiraten betrifft , — es lebt sich auch als Junggeselle ganz gut ."

„Na , die Richtige wird schon noch kommen !"

„Wohl möglich ! — Bitte , machen Sie es sich bequem . — So ,
und jetzt will ich mal dies Testament lesen .

"

Er entfaltete den großen Bogen und vertieft « sich in den Inhalt
der Abschrift :

„Ich weih , dah ich nicht mehr lange zu leben habe , und des »

halb will ich jetzt über das verfügen , was ich hinterlassen werde .
Als ich vor dreißig Jahren nach Amerika kam, war ich ein armer
Kerl . Zähigkeit und Fleiß , und vielleicht auch besondere Glücks -

umstände liehen mich reich werden . — Wenn ich jetzt sterbe , hinter¬
lasse ich ein sehr ansehnliches Vermögen . Mein alter Rechts «

freund , Dr . Edgar Muller in Chicago , hat von mir genaue An -

Weisungen , meine gesamte Hinterlassenschaft flüssig zu machen . Ich
vertraue ihm voll und ganz , und ich setze ihn auch zu meinem
Testamentsvollstrecker ein .

Von meiner Hinterlassenschaft vermache ich meiner Waisen -

Hausgründung als .Simon Nolthagen -Stiftung ' den Betrag von
vier Millionen Dollar . Die besonderen Wünsche , die mit dieser
Stiftung zusammenhängen , habe ich urkundlich bei Dr . Edgar
Muller hinterlegt .

Ich möchte aber auch meine Verwandten in Deutschland nicht
übersehen . Mein Bruder Paul Nolthagen hat in unserer Jugend
nicht so an mir gehandelt , dah ich ihn jetzt mit einer Erbschaft

Darmstädter ßof
KreuzstraBe 2 , Ecke Zirkel

Lang -lkhafstS
8 m Rahmen . < Svl .
Chevrolet , leicht rep .»
bedurft ., o. Führerh .,
geeign , für Sperrout -
bepritsebiina . z . Ans »
schlachtwert abzugeb .
Hermann © tau & <lo .
Pforzheim , Pfülzer -
ftraße 29. (710a )

Große

Silvester -Feier
*= Konzert --- --
in sämtlichen Räumen

» un |
Scncin
warfen.

▼om 31. Dezbr . 1930
bis 16. Januar 1931

EisamicneKUnraer
Ferner Kollektionen von:

Mar. Rellbronner , München,
Carl u . Hermann G . Kricheldort ,

München.
Oarl Stall . Bad Hornburg.
Henry Parayre . Paria : Plostfken .
Graphik von Frits Garta-Sük-

Kinif. A . Splti -Minseln und
Herrn. Zelllinger , Karlsruhe .

Gwfl 'net : Werktags 10—1 n. 3—4.
Sonntags 11 —1 u . 2—4.

— Am Neujahrsta * geöffnet ! —
Eintritt f . Nichtmitglieder : JO 4

offen , In fehr gutem
Zustand , vert . preis « .
Daimler Ben ,

» . -Baden . Telef . 117« .
Karlsruher

Liederkranz
Ihr IVuniteh

gutes {Pinn

Ihre Bedenken
weiden verschwinde*,

wennSit du uberr äschern,
niederen Preist und die
hervorragende Qualität
unserer gebrauchten
Pianos kennen lernen
Bitte, besichtigen Sie un¬
verbindlich unser großes
Lauer Ode ' fordern Sie
kostenlose Preisliste .
Aach hier ist bequemste
Zahlungsweise möglich.

Piaitolager

odengcsteuert . f . jeden
4 PS . Opel passend ,
ganz billig zu verkauf .
Amalienstr . 57. Lager .

(fe &lOlW )

Im Klappharn .
Die „3 ", Gutgehendes

Lebensm . Mch .
}u verkaufen , « ngcb .
>>nt . -Jh . « 3707 an d.
Bodische Press «.

Deutsches
Winzerhaus

Nowatkanlage 1

Atuachank naturr . bad . Winzerweine
allen Preislagen nad Qualitäten .

Prima Küche . Eig , Hausschlachtung
Gemütlicher Familienaufenthalt .

Zorn Besuche ladet ireundlichst ein :
F .Wüjtholr , Metzger and Wirt

Schönes

Wohnhaus
ntlf 8 Wohnungen und
Klarten , grob . Kellern ,
Mass , gebaut , in bestem
Zustand , best« Lag «
Acher n . zu 23000 Jl
bei ca . 6000 jl Anz .
»u verkaufen . Wohng .
wird frei ! Angeb . unt .
Ä6fitia an d , Bad . Pr .

Kaiserstr . 175
Bing , re cMh , « . St .

Couch-Sofa
Chaiselongue

billig « bei Krev . Ta -
peziergesch ., Erbprin -
zenstr . Ä>. (g $ 10106

Uber Neujahr
besucht dl «

an Mannheimer - und
vrnststr . in Rintheim ,
sowie kl . Grundstück m .
anvrenzender Wiese ,
auch öl» Garten ge>
eignet . zu verkaufen .
Offert . « . Nr . « 5829
an die Bad . Presse .

Aeßle ^ erke A . - G . Filiale Karlsruhe ,

Beide Tage KONZERT
MjMswllnW

Welche edeldeiil Per -

ion
würde einem in

?ot gerat . Familien -
Vater , nrfKl . Beamter ,

400 Jl leihen .

Rückzahlung nach ein .
Jahr mit 500 Jl . An¬
gebote u . Nr . c? K7Sa
an die Bad . Presse .

■asthaus z. goldenenKrone
Amalienstr . 16

Beujanrs - Frunscnoppen Konzen I
R .-Mkt. 200 .—
gegen hohe Bergt !tun «
u . Sicherheit von SM«
angestelltem gesucht .

Offerten «».W. 12031
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost . I

350 Mark

von Vclbstgeber l
kurze Zeit gesucht {
gut . Zins , Große
« erbet « vorband , ü
geboie unt H I IS
an die Bibiffic Pn
8HIW « CauptvHL

Privatgetd auf 1 , od .
gute 2 , Hvpotbeten
vcr 15. Janiwr zu

Zins aus¬
zuleihen . Angeb . unt .
3 5848 a » b . Bad . Pr . i
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Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Unser lieber Sohn und Bruder •

Dr . med . Erwin Müller
Afwistenzarr am Stadt . Krankenhaus Dnrlaeh

i«t nach kurzem , schweren Ijeiden . gottergeben am
30 . Dezember 1930 van uns gegangen ,

Karlsruhe , den 3L Dezember 1930.

Die trauernden Hinterbliebenen !
Friedrich Müller , techn . Obersekretär
Christina Müller , geb. Sachs
Fridel Müller .

Die Beerdigung findet am Freitag den 2 . Januar
1931 . nachmittags 12 .30 von der Friedhofkapelle
Karlsruhe aus »tatt .

Trauerhaus : Parkstr . 15.

Todes -Anzeige .

Karlnrnbe . den 31 Dezember 1930.

Danksagung .
Für die mir von allen Seiten bezeigte wohltuende

Teilnahme bei dem mich betroffenen schweren Ver¬
lust . sowie für die schönen Blumeuspenden und die
zahlreiche Leiijäienbegleitung spreche ich meinen
herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank dem Herrn
Kaplan Ackermann für seine trostreichen Worte ,
den ehrwürdigen Schwestern St . Bonifaz für die
liebevolle Pflege , dem Kath . MSnnervorein der West¬
stadt und den Kollegen fllr die Kranzuiederlegurnren
ein herzliches Vergelts Gott ! «5352}

In tiefer Trauer :

Frau Rosa Bauer Wwe .

STATT 1EDER BESONDEREN ANZEIGE.

Oberkrlegsgerlchtsrot a . D. Dr. DAEHN
und Frau DAEHN geben »Ich die
Ehre , die Verlobung Ihrer Tochter

Hero Alexandra
mit dem Intendanten de « Landel¬
theater » Schneidemühl

Herrn Albert Heinemann
bekannt zu geben .

KARLSRUHE, Bd ., Helmholtntr . 4.
Empfang Mittwoch , 14. Januar 19S1.

Silvester 195 0.

Intendant

Albert Heinemann
gibt »Ich die Ehre , »eine
Verlobung mit Früuleln

Hero Alexandra Daehn
bekannt zu geben .

SCHNEIDEMUHL,
Könlgsstr . 77.

4- 5 Zlnmn -

MM
neuzeitlich ausgestattet ,
Zentralheizung . grosje
Terrasse , - üd- u. Ott -
läge, im 4 . Stoff , Kant -
fttafee 8 (Karlsplad ).
aus 1 . Avril zn »er-
mteteu. Ziäb. Leopold,
kratze 7c. Tel . 8786 .

NeujMsnZiinM .
Vollwaise . 28 I . , tücht .
Sausfrau , ideal ver-
anlagt , m . schön ein -
gericht . 4 Z .-Wohna „
sucht charakterv. Herrn
zw . Heirat fennen zu
lernen . Beamter od.
Lehrer bevorzugt . Ĉ cfl .
Zuschr. u . Nr . » 2052
an fite Bad . Presse.

Humen
18 I . alt . mit guter
Schulbild . , sucht Stelle
,n Kindern . Lssert . u.
ft . D . 12029 a . d. Bad .
Preise Fil . Hauvtpost.

. ränl . aus gut . La
mitte sueht in Hotel od .
bess . Restaur . -Betrieb

Kochlehrstelle
ohne Mgenseitige Der-
«Utting . ZnschrFt, er¬
beten unter 6 .& . i2(t!!4
an die Badische Presse
Filiale Hauvtyost.

Sinfieirat !
Kausmann . 26 I . alt .

dklblond , 1 .67 gr . . a»S
bess . Fam .. wünscht ig .
Dame . zw . spät . Heirat
kennen,u lern Zuschr.
mit Bild unt . » 2fi»9
an die Bad . Presse.

NeuMrsiviüM .
Wwe. ohne Anhang ,

42 I ., tücht . Hausfrau ,
ante Erschein. , m . Er -
Ivarnissen u. 4 Zimm .»
Einrichtung , wünscht
Wiedcrverheiratnng m .
Herrn in sich. Stell «,
u. Herzeusbilda . Ansr.
unter Nt . S2693 an
die Badische Presse.

MoQrstoiinjd ).
Geb . Dame . 25 I ..

mit gutem Aeufteren ,
aus gut . Kam . , liäusl
erzog . , gut . Aussteuer ,
211« x» Berm . , wünscht
mit wertvoll . Menschen
bekannt zu werd. (Be-
amter ) zwecks Heirat .
Zuschr. n . Nr . O268»
an die Bad . Presse.

Anstänv. Frau , w . bis
zu 1000 Mk . Kaution
leisten kann, sucht lohn.

Beschäftigung.
Anaeb. u . F .W.11040

an di« Badifcde Presse
Filiale Werderplav .

BEiliSaasi,Tä:tHBI

Männlich

Ehrlich « «
Diensinlkrxlwn

für sos. gesucht , wenig
Lohn, aber gute Beb .
Wilhelms» . 47 , I „ r .

(» W11047 )

Sv vermieten
SX4 Z .- Wohnung««

modern , mit Bad und
Nartenanteil . sonnige,
ruh . Lage. Bahnhossn :.
KS n . 90 Ji monatlich,
ans 1. Avril od. früh .
Offert . u« t . Nr . F2KS1
an die Bad . Presse.

Zunges Mädchen
».der Frau täglich nal^
mittags f . S—3 Stun¬
den siir HeuSYali
arbeiten gesucht .
Angeb. unt . » Q .1201K
an die Badischc Presse
Filiale Hanvtvost.
Gesucht fiir Land - Dro ,
gerte, Nähe Karlsruhe
schulentlassenes

MMei
in dk Lehre .

Aug mit Bild unter
Nr . 3 »7üa an d . Ba -
dische Presse.

4 Zimmer-
Wohnung

2. Stock, in ruh ., saub.
Hause (zw . Hauptpost
n . Ttesanienstr .> ist auf
1 . Avril »u 120 .U vro
Monat j« vermiete «,
« na . u . H . B . 12027 a.
Bad . Pr . Fi l. Hauptp .

4 ZiM .-WohNWg
mit reichl . Zubehör .
Draisstr . 2, >» tock . zu
vermiet . Nah . (62261
Helmholvstrabe 4, l .

4 Zjm .-Mhnung
in Hefter Ausführung ,
geräumig , i» besserem

4 Zimmer
Ecke Ritter - U. Garten -
strabe, 3 Trepp . , reichl ." ubebör , eingerichtetes
Badezimmer, auf 1 .

April zu verm . Preis
130 M. Näheres (6126
L . Körner , Klauprecvt-
strake 15. Telef. ZlSl .
Kriegsstraste Nr . 1«!
Haltestelle d . elektrisä .
Straßenbahn , ist im ?.
Stock geräum ., sonnige
4 Zim .-Mhnilng
m. ein ». Bad , Wohn-
Mansarde . 2 Balk . etc .
vreisw . fof . od . spät,
in vermiete « . Näh .
SrSiiWnstr . 9. M .12I5
od . tm Lade» daselbst.

Schöne, geräumige
3 Bim .-Mnunp
mit Bad . Manf . und
sonstig. Zubehör . Wel»
senftr. 6, Ecke Karl -
strafte, 1 Tr „ auf 1.
April zn vermieten .
Näheres Leovoldftr. 20
im Laden . Tel . 1859.

Schöne
2 Zim . '-Mhnlllig
m . Küche , Bad , Loggia.
Mansarde . Gartenant .
sWeiberfeld) ^n verm .
Kaiserall«« «7.Tel .4Al .

(6113)

Pension.
In schön gelegener

Landvilla , nähe Karls -
ruhe fiirdet alleinsteh.
Dam « oder H« rr liebe-
volle Aufnahme , hei
mäßiger Vergütung .
Evtl . Jagdgelegenheit .
Offerten tv. Nr . U5887
an di« Bad . Presse .
Gut möbl. schön. Zim.
»u vermiet . GSrtner .
« aiferstr . III . «
Schön mübl . Zimmer
mit 1—2 Bett , zu vm.
Kaiserstraste 245, I .

( FH 1Q105 )
öcrniitl . Zimmer sos .
ob. spät, zu vermiet .
Marienstr . 83 , iv . . r .

( SW 11048)
Gut möbl . Zimm . el.
Licht u . gut heizbar,
nächst Karlstor . z. vm.
Näh . iKartenstr. 18.

Stb . . 3. St . *

In schön . , freier Lage
von Rüppurr

Chem . Fabrik
sucht zur Bergrötzerg.
lxs Absatzes am dort .
Plade tücht . Mitarb .
Nur schristl . Werbetä-
ttgleit . bei garantiert ,
Einkomm, mit 150 M
Gehalt . Belverb . erb.
an Postlach 254,
Braunsidweig . (71ÄI

(sn Mk. monatl .
verdienen nachw.
meine Reisenden
f . Stadt u . Land .

nstellungen
können sos. ers.
Willib . Pöttero .

Mupvertal
Barm :».

.Alien unseren Krwinden und Bekannten geben
wir die traurige Mitteilung . dafl am Dienstag mittag
12 CUr meine treubesorgte Gattin , unsere liebe Mut¬
ter . Schwiegermutter . Großmutter . (Schwester . ' Schwä¬
gerin und Tante (6150)

Frau Pauline Birg
geb . Bögeisbacher

im After von 51 Jahren infolge Schlaganfall zur letz¬
ten Ruhestätte zurückgerufen wurde .

Karlsruhe , den 31. Dezember 1930.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Birg u . Solln Albert .
Familie Eugen Tamburlin ,
Familie Adolf Freier .

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den
2 . Januar 1981 um 12 Uhr statt .

Trauerhaus : Georg -Friedrichstr . 17.

Weiblich
Ziinme Köchin

die selbständig gut
kocht u . etwas Hans -
lirveit übernimmt , per
sofort od . später ges.

' Inxitmädchen Vorlid .
Offert . Mir mit Acu «
Nissen anS gut . Häuf
D , Rosenberg, Baden
Baden . B-ismarckstrahe

Nr . 14. Tel . 1101 .
(70i)a)

10 I ., fudrt Stell um) .
Gnte Zcugn . , iv2 Jahr
gelernt . Wurde durch
Kontur » entlassen.

Anaebote unt . SM83
an die Bad . Presse.

Weiblich

Tüchtige Friseuse
in allen Fächern pers .,
sucht aus 1. oder IS.
Aanuar angenehme
Tauersiellung . Anqeb.
unt . Nr . S 2675 an die
Badisllie Press« .

VergleicheGer .chtlic ^e uno
außergerichtliche.

Vertretung bei den Mnanzfimtern !

k. W. Wörncr
KaiKerntralte 289 (KegenUber dem Notarist)

Telote « 4767

Steppdecken
u Daunendecken er h"
Paula Schneider .

viel klli « im neaen Mre !
Wir liefern trorf. Brennbolü . Buchen und
Tannen gemischt , pro Ztr . l .SUJf. Böndelbol »
8(1 Bündel '>.// . Briketts prima I .g 'i.F vro
Zt .r . . Nnftkohlen 2 . gesiebt vro Ztr . 2 .««»
frei stellet Karlsruhe u . Umgebung . <7lSa)
Schorn * & Co., SolMg . . Durmersheim . Bad .

werden rasch u . vrei «.
^ . ruuervriei e angefertigt in der
Druckerei g . Thiergarten iBadische Prelle) .

Joppen, Hosen
neu u . gebr.. spottbill.
ASliringerstr. 5Za. II .

Rohrstühle
werden geflochten . *
Otfltj . S -flllerNr 31 » .

Fröul . fuifn Sielte als

Büfettfräulein
Sieht wen!« , aus Lobn
ols gute B .' Sandlung .vordan d̂en .

Angebote unt . E2SM
an die Bad . Presse.

Zu alleinstehend , iijd.
Nr,t wird tüchtige, «e-
bildet«

ösRUlleri »
f. sofort gesucht . Per .
sönl. Vorstellung wäre
erwünscht. (050«)

israu >>acob Roos .
!l! a !ratt . Tchlonvlae 3 .

Belertheimer -Allee
bochhcrrschastl . . große
K Zim .-Woiinung
1 Treppe , sos. beziehb ..
?>> vermieten. <17382)
Näb daselbst . Part .

chenram»»:» u . will «; " V " ajAj." "«!.
tenanteil . nächst der K2S8» a. d . Bad . Pr .
Omnibusbaltestellc . a .
1. Avril »u vermieten .
Zu ersr . Belchenstr. 7,
vart . lWeiherfeld ) . *

Ml . Büro
vt ., sev ..D .-Heiz., j. vm.
Karlstrahe 53.
Zweistöckiges Hinter¬

gebäude alz

Werkstäkte ,
Lager u . Büro
geeignet, sof . zu verm^
AmalienstraKc 65. II .

Modern« schöne
4 Zimmer¬
wohnungen

tm Stadttetl Taxland .
aus sofort »u vcr-
mi « . Rädere» : (17173
I>fal,Nr 22 Tel 35ßH

Werkstätte
hell , geräumig , evtl.
als Lagerraum , m 't 2
Zimmern und lkeller ,
Lorort von KarlsruHe
sofort zu vermieten
Offert, u . Nr . Ü583U
an die Bad . Presse.

Atelier
nebst 2 Zimm .. Stadl »
mitte , sofort zu verm.
Angebt » . Nr . S «i?2a
an die Bad . Press« .

4M) <jm
Lagerraum

trocken u . hell , Näbe
Güterbabndos . sofort
dillig zu vermieten.
Angebote UN«. Z!J7W)

an die Bad . Presse.

Alleinmädchen
gesundes, zuverlässig..
das in der gut bür-
gerttchcn Äüche selb-
ständig ist u. die iibri
gen »>ausgrb . pllnktl .
verrichtet, findet bei
kleiner Familie (Vil
lenbauSdalt ) »vcgen
Krankbeit des jetzigen
Mädchens ante Dauer -
stelle. Beihilfe vor»?
Q-e wollen fictJ jedoch
nur streng solide Mäd
chcn mit guten Em-
pfeylungen melden
Ossert. n . Nr . 1 .5843
an die Bad . Presse.

Tücht.. flott . Friinlein .22 I ., im Servieren
aew n . zuvorkomm . .
Incht Stell « in Cafs
od . Wirisck>astsbetrie >i .Uebern . einige San -s .
arbe^ en. Nute Zeiian .
n . Vild z. Berfa . st)e .
fäll. Ang . u 3* B7^o « ls. TnrlacSer Allee

~
28.- - ,j lr ^ M

Zunges Mädchen
syr Hausarbeit , vor-
mitt . (aittfi SolUitiigS)

an d . Badisch« Presse. ' rechts^
Skltangesehene. gilt fundierte mitteldeutsche
,'! ifl«m « fai>rif , die auch nach der Zollerftö-
hiwg sehr leistungsfähig ist . sucht siir sofort
WS?" Vertreter - M >
für Karlsruhe und Umgebung . Nur arbeits -
freudige , beim Spezialbandel bestens einge-
führte ».xrren aus dem Kach belieben aus -
fiibrliche Angebote unter Nr . l! «77a an die
Badische Presse ,u richten.
Für den Bertrieb unserer

„ Per !"
Elektromotor -Kaffeemühle»

-Allfichnittschneidemaschineu,
- Haarschneidemaschinen.

suchen wir für den dortigen Bezirk einen
seriösen, an inienüve Tätigkeit gewöhnten

gegen hohe , sosvrt auszahlbare Prvvisson .
Sicherheit in irgend einer Aorm für Muster -
lager mutz gestellt werden .

Angebote an die Firma l711a)
■8 « 11 tu « a e t G . w . 6 . »

Köln . Herwartbstratze 3 . erbeten .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirst^ und Bor
bolzstratze . Eingang
Porbolzstratze Nr ^ 3S.
bestehend aus 7 Zim .,
grotz ^ Wohndiele nevsl
Zubehör n . Zentrum
mit Warmwasserver
sorgung, ist sosort
oder später zu ver
mieten NäbereS nur
Borhol,ftr . 33. 1. St . .
Telefon KS3
« riegsstratze 12S. pt..

ist eine schone

? ZIlH.'VoWZ
mit Bad u . sonst . . Zu
behör. wird neu her
gerich .'e !, sof . od . spät,
zu vermieten. Anzus
von \2—6 ' Uhr . Nähe
rci tm Loden Iolly
strafte Sl . <21S«K»

S Zim .-Wohnunli
Bad etc ., per 1 . April
1931 zu vermieten .

Kiihnel, Turlacber
Allee 4 . l . MW )

v. 1. evtl . S Zim . , m.
Wohnküche , Bad . Zen-■ Hause, m . Bad . Wohn. W ° °nruwr .

..z diele. Loggia. Mäd - q?,,a , ,
:??■ chenCammer u . Gar - »>»

Mielgesucne

Z Zim .-Wohnung
(auch Altwohnung ) v.
kl. Familie <3 Erw .) ,
auf 1. Avril »» mie¬
ten gesucht . Aug . mit
Preis nnt . FW lll »4«
an d. Badlsche Presse,
Filiale Weriervlab .

2 Zlnl .-Mhnnng
». ölt . Ehevaar vens^
in ruh . Hause aus L

. JS 691
an d. Badische Press«.

Avril gek. 2. od. 3.
Stock . Cft . u . £ 2681

Zimmer

MöbL Zimmer
mit oder ohne Pension
in Karlsruhe in der
Nähe des Hafens für
sofort zu
mieten gesucht.
« M«bvte an mm )

Wilhelm Simon ,
Mannheim ,

TonnerSbergstraße 31.
Jung . Herr sucht für

Ansang Januar
nut mW . Zimmer
Näbe Hanptbahnb de-
vorzugt . Oss . m . Preis
unt . D . 3J . 17114 an
AI» Karlsruh «. (A4.247

Beamter sucht
1 - 2 möbl . 8imm.
m . eigenem Eingang .
Anaeb . unt . Nr . 2 -03

an die Bad . Presse.
Möbl . Zimmer
eleNr . Licht , ungeniert ,
möglichst Ici'arat . Ein -
gang , gesucht . An^eb.
mit Preis unt . I 270»
an die Bad . Presse.

Durlach .
Sehr schöne, geräum . ,

berrscbastl . 4 M>. (> 8 ■
Wohnnn« . eventl. mit
Garage , in gut . Haufe,
sofort oder später zu
vermieten. Zu erfrag ,
nnt . Nr . 82702 in der
Badischen Press«.

Herrschaftlich«
4 Birn.-Mnung
Hlrschslrafte 129. 2 . St .,
mit Zentralheizung u

Warmwasserve'-sorg ..
ist sofort oder später
zu vermieten . Rüderes
nur öoilttrt &stt . 33 . I ,Telefon «!!>3 <17VKl )

Schöne
i Zim .-Wohnung
für 65.4 sofort vm.
Näheres b . Friedrich
Sander , Dnrlach . KU-
lisfeldstr . 3. (6024)

4 Zilll .-Wohnunq
Küche . Bad . Zubehör ,
4. Stock ( Kaiserallee)
auf l . April -1931 zu
vermieten. Offert , nnt .
» 5813 an d . Bad . Pr

Hell . f»nn . , möbliertes
Aimmer, lev ., sofort zu
rxrmieien Laug, Gar -
tenstratze 40. *
Dammerstock , möbliert ,
gimmer m . Badben .,
n . Zentralheiz ., s. 25
Rm . zu vermieten. Zu
erfragen tt . 12694 in
der Badifchen Presse.

1 oder 2 Zimmer
möbl. od . unmöbliert ,
per sofort oder später
zu vermieten . Zu be¬
sichtigen tägl . nachmitt.
v . 4 - 7 Ubr . Näheres :
Welyienstr. 25 . part .

<FH1k»>7?)
wemütl .. schön, ungen

Zinuner
zu vermieten. <&988) )
Ro«nstrafte 2, 3. Stock .

Wohn- u . 6chW .
gut möbl .. fco . fein«,
„ i vermieten . (6121)
HiSrnnr(tstraft« »Z. II .

Körnerstr . 2, III ^ lf> .
Ecke Ka serall« . Ist gut
nköbl . Zinnmi zu
mi«»en . ebenso «in gr .
leer. , evtl, mit Küchen -
benütznng. *

(SotfesOlenfforfttitiMa 1. Jan .
Evangelische Stadtaemelnd «.

Stadtkirche : lg Uhr : Pfarroerwalter Nutz-
baum ^

Schlotzkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fifchrr.
JobanniSkirche : Mi10 Uhr : Bikar ZuchS .

11 Uhr : Kindergottesdienst . Bikar stuchS .
Cbristnskirch« . 10 Uhi : Kirchenrat Rodde.
Markuavsarret (Gemeindehaus Blücherstr.

SV). 1« Uhr : Bikar Lic . Mülbaupt .
Lntherkirche. lijo Uhr : Bikar Bernlehr .

1411 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Weide-
meier.

MatthäuSkirche . in Ubr : Pfarrer Semmer .
11>4 Uhr : KindergotteSdienIi , Pfr . Hemmer .

Lndwia - Wilhelm - « raukenheim . S Uhr :
Oberkirwenrat Svrenger .

Stadt . Kraukenhaas . 10V4 Ubr : Ober »
kirchenrat Svrenger

Karl -Sriedrich- l»edächtniskirch«. VA0 Uhr :
Pfarrer Lic. Benrath

Albvfarrei (Gemeindehaus Albsiedlung ).
%10 Uhr : Gottesdienst

DiakonissendanSkirche. IN U . t Pfr . Kapfer.
Beiertheim . >410 Uhr : Pfarrer Dreher .
Rüppurr . %lo Ubr : Pfarrer Zteininan ».
Rintheim . 10 Uhr : Pfarrer Gerhard .
T ûr .ach . Stadtkirche . Bormitt . 10 Uhr »

Hanvtgoitesdienst , Wolshard ^
Dnrlach . Lnlherkiräie . Bormitt . 10 Ubr »

Gottesdienst , Lic. Lehmann .

Alt mW . Zimmer
evtl 2 Bett ..
Wetsenstratz «

verm .

Leeres Zimmer , elettr .
Licht , beizb .. sos. zu
vermieten. -
Rudoltttr . i . n „ tW .

Welhienltr . 12 , p.
ist eine schöne , mdderne
i Zim .-Wohnung
mit Mansarde , Sveise-
kamwer . Bad u'. sonst .
Zubehör , auf l . Avril
1s .1l »it vermieten . An¬
zusehen von 9— 11 unt
2—n Ubr . Näheres
daselbst vart ., rechts,
od. Äkademiettr . 11 , vt.

Till-Sn mödl. Zimmer ,
mtt Licht , lof . zu verm.
Semii «arstr . ?. V .. l .

(MKilOZ )
Gut möbl . Zimmer

m . dl . Licht , *» verm .
Pbilivvltr . 14 , V .. r.

Nähe Hanvtvost
w möbliert . Zimmer
billig zu' verm . Näh .
Hirschstrahe 7. l Tr .

(KS 10103)

Laden
(t?. modern , in vrtrna Berkebrs .lag«, preiswert
zn vermieten . Anaeb . it . Ht »83 a . Bad . Pr .

5 Zim .-WohnlW
2. St . . herrsch ., »n fr .
Wohnlage . Et . -Heizg .,
eingeb . Bad . 2 Bal -
kone. zu vermieten.
Ersragen 16176)
Kriembildeiistr . 4 , vt.

Durlach.
5 Zim .-Wohnunj;
mit Zubebör , in guter
Lage iSosienstr . 10,
3. Stock ) zu vermiet.

Albert Roos .
Sofiettftt . 12 . ,6223)

„iiiiHui iSiicherreisende
auch falls zufrieden , sollten Sie unsere

Monopol -Schlager
nebenbei mitnehmen .
Joder ist Interessent . Hohe Provision . Sonder -Großpropag .
in Vorbereitung , wobei

Aufträge nur abzuholen
sind . Ausführliche Angebote nur erprobter Kräfte unter
M 2723 bef . Rudolf Mosse . Leipzig . [A4239

Vvatig . -luth . Gemeind «.
Kapelle, Lutherplad . Donnerstag , l . Start .

10 Uhr : Kirchenrat Pavenbrock. — Sonniaa ,
4. Jan . 10 Ubr : Senior Levver aus ftret -
bürg .

Stadtmiffto » . Neufahr : S Ubr : Bibel »
stunde. Sonntag . 4 . Januar : 3 Uhr : Bibel«
stunde. 8 Uhr : Allgemeine Beriammlung .

Ziooskirch« . 10 Uhr u. H Uhr Predigt . Barth

katholische Stadtaemelnd«.
St . Sieph«« . Gottesdienst wie an T«n »»

tagen : M :2 Ubr : Sck>ülergotteSdi«nst : ^48 U .t
keierl. WeihnachtSvelper.

« lte» Sliuieniiusbaus . ^>7 Uhr : dl . M«ss« :
« Ubr : Amt.

Tt . Eltsabethkirche. GotteSdienif am Mor » .
gen wie Sonntags : mittags >i>3 Uhr : An-
dacht zu Ehre » , des heiligen Namens Iefu .
— ftreitag : 7 Uhr : Herz-Jelu - Messe .

Tt . BernbardnSkirck« . b Ahr : bl^ Messe :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Ubr : Teutlckc Tin ^.
messe mit Predigt : >410 Uhr : Predigt und
Hochamt: >412 llot : Tchiilergotteedienst :
Va8 Uhr : keierl . Pesver . — Freitag : 7 Ubr :
Hrt» Jefa «Amt.

Liehfraiienkirche. » Uhr : Frühmesse : 7 II . :
Kommuuionmesse: 8 Uhr : Deutsche Tinq -
messe: %10 Uhr : HauptgoiteSdienst mit
Sochamt und Segen : Hl2 Ubr : Kindergot-
tesditnst : H3 Uhr : Wechngchtsandacht .

Tl . BonisatiuSkirch«. Y und 7 Ubr . ^ rijb-
messen : 8 Uht : Tinsmesse mit Predigt :
W10 Uhr : Hauptgottesdieust mit Predig ! u .
Hochamt : ^ 12 Uhr : KindergotteSdienst : ' .S
Uhr : Belveri von 3 Uhr an Beicktgeleaen
heit. — Freitig : %,7 Uhr : Her»-H« su-Anit
mit Segen .

« erz- .lesll-Kirche . ^ 1» Uhr : Singmess«
mit Predigt : V& Uhr : . Besper.

St . Peter , und Paulskirche . g Uhr : Früh -
messe und Bxichtgelcgenveit: Uhr :
Familienkommunion : 8 Uhr : Deiltsche Sing -
messe mit Predigt : ^ to Uhr? Hochamt mit
Predigt : >412 Uhr : Sindergotteodienft :
Uhr : Pesper . — Frei ' ag : 7 Uhr : Herz-Jefu -
Amt mit Aeibegebet und Segen .

Hl. Geistttrch« «Darlaudeu ». Festtäglicher
Gottesdienst .

Tt . JoscfSkir« e «^ riinwiokel ». 7 Uhr :
B -icht : ' *8 Uhr : Frühmesse : VWO Uhr : Hoch¬
amt und Predigt : 2 Uhr : Andacht zum
heikigsten S^amen Jesu . — Freitag : 7 Uhr :
V« rz -S« Iu - Amt mit Segen .

» l. tlrenzkirch« (» uielinge « ) . W U*r
und und <4S Uhr : hl . Kommunion : >411 i
Amt mit Predigt : Vi2 Uhr : WcibnachtS-
vesvcr. — Freitag : 7 Uhr : hl . Messe .

2 ». Alltoutu ^ tavelle (Eggensteiii) : ^. g II. :
Amt mit Predigt : ttochm . 5 Uhr : CorvoriS-
Ehrisli-BruderschasiSandacht.

St . >Michaelskirche lBeierthrim ) . >47 Uhr :
Frühincsse : 8 Um : Singmesse mit Predigt :

W . . > .. .. . ■ I Vitt) Uhr : Hauvtgotteshienst mit Predigt u
Ang . unt . Nr . t? ,°>̂ 44 an d . Badischc Presse. ^Hochamt: ll Ubr : Kinde^ utteSdienst, 2 Uhr :

! WrihnachtSvesver. — Frelta <, : 4̂7 Ubr : bi

81

III _ | _ — _ _ _ ! Messe : 7 Ubr : Her».J «fu . Ämt Mi« Litanei

i - Iii n o n 88 n n "
» . ,«» >-»>.

# III II 91 II II II II '*7 Uhr : Beichlgelegenbeil! >,8 Ubr : Früh-
§mt V * IS II II Bl ■ ■ 5§ messe : Hio Uhr : Hochamt mit Predigt: 2 U .:

\ Besver.
mit Bad . 3 Mansarden . .Krieasstraf, « 71 . ; St . Nikolanskirch « (Rüppurr ). 6 Ubr :
Ecke Hirschstrahe, 2 . Stock , aus 1. Avril 1981 \ sBcirfit; 7 Ubr : Frühmesse : fl Uhr : Amt mit
zu vermieten . Anzusehen 10— 12 u. 8— k Ubr . Predigt : ll Uhr : KinderaotteSdieust mit

— : Predigt : 2 Uhr : Weihnawtsvesver .
Tt . « »nradskirche . >Äi Uhr : Frühmesse :

! H10 Uhr : Amt mit Predigt : Vi» Uhr : An¬
dacht zu Ehren deS hl NameuS Jesu . ~-
Freitag ' 7 Uhr : VI Messe zu Ehren d«S
oöttl . Herzens Jesu mit Litanei . Weihe -
gebet und Segeu . — Samstag : 4—7 Ubr :
Beichtgelegenbeit.

Städt . » raukeuhauS . Samstag . 2—M U . :
Beichtgelegenheit. — Sonntag : Vs» Uhr :
Singmesse mit Predigt .

St . Martinskirche iRiutbeim ». Uhr :
Frühmesse : >410 Ubr : Pred ' gt und Hock>-
ami mit Segen . 2 Ubr : Wcihnach>s>vefper.
— Freitag - V»8 Uhr : Herz-Jefu -Amt.

Dur . cich. St . Peter - und » ait >L»sarrei .
» Ubr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr : Frühmesse
und hl. Kommunion : Vi9 Ubr : Teutlche sing >
messe mit Predigt : VNl Uhr : Deutsche Sing »
messe mtt Predigt : 2 Ubr : WeibnachtSandacht.

Bom SieglabrStaa an ist c.n allen Tonn -
und Feiertagen in unlerer Psarrkirche eine
Spätmesse und zwar um Vill Uhr . De»
Gottesdienst »m * ; 1n IIb ' ist nicht mehr.

AI, -katholische ^ tadtgemeiud «.
Aufer >tetiuutw »>r,ue l^>eiv » »ave it) : lvUb »>

£ -eijMb(6 U« t fit Äuwrach«,

1 ZiIII !II .'SettWU -Vl>WlIW
evtl . 9 3 .. Westenbstr. (Nähe Mühlbura . Tor )
2. Ttoci mit Zubebör . 1 Diele . Bad . 2 Keller,
l Man !. . Diensttrevve , i Balkon vorn . . 2 Bal -
kone hinten , auf l . Avril w> vermiete« . An¬
gebote unter Nr . N2488 an die Bad . Press«.

mit N«b «uranm . Sais «rstraf >«. zentrale Lage^
a . 1 . Avril 1931 zu vermieten . Billiae Miete .

Neubaufen , §tössers!r . f!r. 10-16
in schöner , freier Weststadtlage, mtt guter Dtrasten -
bahnverbindung . sind

l,2,3o . 4Z . - WoHllllil6cil
je mit Batezimmer und Zubehör , sowie

zwei Latfenloüale
ver 1. Februar . 1 . M rz oder 1. Avrll 1931 vreio -
wert zu vermieten (ohne Bauzuschutz) .
Ausrasen erbeten an :

Bäucelände FeineecH Uerweriungsnes. m . D . H .
Hardtftrab « Nr. S7 — Telephon Nr . 1884.
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